
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

397 (29.8.1910) Mittagausgabe



WM tijfiü l ml. Mittagcmsgave . S(rtr(ütf?( KSmj 8«M.

Krpedition:
Zirkel und Lammstraße-Eck«
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief» od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
. vadische Press«", llarinuhe.

Aezug i« Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 feitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Psg .

- -e» —

Anzeige« :
Die Kolonelzcile 25 Pfg ^
die Rellamczeile 70 Pfg .

Nr. 397 .

Meneral -Anzeiger ^cr Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Baden«

MF" Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8
Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher NnlerhattungsStatt", monatlich 2 Nummern „Kurier",

l (lIl3 : jPvUll (lvII . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 gomtnet- und 1 Muter-Kahr-
^ . . ..

g pkauvuch und 1 fronet Wandkalender , jowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Settungen. -WW

Eigentum und Verlag von
S . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert hetWß
Verantwortlich für Politik a.
den allgemeinenTeü : U Lrhlt.
v. Seckendorfs , für EhrouSk
a. Residenz S. Stolz, für bat
Anzeigenteil A. Rinderrpacheh

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:
33000 W.

gedruckt auf S Zwilling-
RotationSmafchinen.

Ju Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Karlsruhe , Montag den 29 . August 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang -

Zur Anneklion Koreas.
(Telegramme .)

— Washington , 29 . Aug . Der Text des Vertrages über vte

Nnnexion Koreas ist hier veröffentlicht worden, zunächst mit
einer Erklärung der japanischen Regierung , in der es heißt,
daß der bestehende koreanische Tarif für die Ein - »nd Ausfnhr ,
sowie die Bestimmungen über den Küstenhandel und die offenen
Häfen in Korea für die nächsten Jahre in Gültigkeit bleiben

sollen .
Masanpho wird aus der Liste der offenen Häfen gestrichen

. und dafür Shinwiju ne« eröffnet . Die japanischen Gesetze
über Patente und Urheberrechte weiden auf Korea ausgedehnt .
Die Berträge zwischen Korea und den fremden Mächte« treten

nutzer Wirksamkeit. An ihrer Stelle sollen , soweit angängig ,
die jetzt bestehenden Verträge mit Japan zur Anwendung kom¬

men. Ausländer sollen , soweit die Umstände es erlauben , das¬

selbe Recht genießen, wie im eigentlichen Japan .
Der Vertrag enthält 8 Artikel . Artikel 1 besagt, daß der

Kaiser von Korea seine Herrscherrechte über Korea für immer
und uneingeschränkt an den Kaiser von Japan abtritt . Artikel
8 besagt, daß der Vertrag vom Tage der Veröffentlichung an in

Kraft tritt . Die übrigen Artikel beziehen sich auf Einzelheiten
der Verwaltung und Behandlung der Bevölkerung .

i= Soeul » 27 . Aug. Der neue Ministerresident Vicomte
Terouchi erklärt , es sei der Wunsch des Kaisers von Japan ,
daß alle Anstrengungen gemacht würden , die Koreaner fühlen
zu lassen, daß in der Annexion durch Japan keine Erniedri¬

gung , sondern vielmehr eine Erlösung liege . Die japanische
Politik würde auf die Förderung «nd Entwickelung der ko¬

reanischen Hilfsguellen gerichtet sein. Außerdem kann auf
Grund guter Informationen festgestellt werden , daß , obwohl
mit der Annexion die Handelsverträge mit den fremden
Mächten hinfällig würden , eine Aenderung der Zollgesetze
für absehbare Zeit nicht beabsichtigt sei . Auch werden Aus¬
länder in Korea dieselben Rechte genießen wie im übrigen
Japan .

Das verbrauchte Febelgewehr .
% Paris , 28. Aug . Die offizielle Rote des Kriegsminifteriums

über die Tauglichkeit des Lebelgewehres hat nicht die beabsichtigte be¬

ruhigende Wirkung gehabt . In den Blättern aller Parteien sind fach¬
männische Urteile zu finden , die starke Befürchtungen aussprechen. Am

weitesten geht der ehemalige nationalistische Abgeordnete Oberstleut¬
nant Rüstet in der „Libertü "

. >5r schreibt: „Das Lebelgewehr von
1886 ist eine vollständig verbrauchte Wasie, weil der Raum für das

Geschoß zu kurz ist für den Felddienst . Der Repetiermechanismus ist

unsicher geworden, weil er zu sehr verbraucht ist. Die Züge im Innern
des Rohres sind ausgelaufen ; der Beweis , daß dies wahr ist, liegt da¬

rin , daß vertrauliche Rundschreiben, die nur zu bekannt sind , sür gewisse

Fälle den Gebrauch des Repertierapparates untersagen , was den Sol¬

daten kein großes Zutrauen zu ihrer Waffe geben kann. Der Mini¬

ster sagt zwar mit Recht , daß er im Besitze eines neuen Modelles ist,
das alle technischen Fortschritte verwirklicht , aber er versäumt seine

Pflicht , wenn er dieses Modell in seinem Pult behält und namentlich ,
wenn er durch offizielle Noten versichert, es sei nicht nötig , das Lebel¬

gewehr abzuschaffen.
Roussets GesinnungsgenosseJudet macht zwar die beruhigende Be¬

merkung, daß im Kriege nicht alles auf die Waste ankomm«, denn der

Chasiepot von 187Ü fei dem deutschen Dreyse überlegen gewesen und

dennoch habe Deutschland gesiegt . Dann fügt er aber doch hinzu :

„Eine Entscheidung ist nötig . Zch billige zwar den Optimis¬
mus des Ministers , aber er übertreibt mit Unrecht die Kosten der
neuen Bewaffnung , um den Parlamentariern Furcht einzujagen . Die

Schweiz ist weniger reich als Frankreich und besitzt ein ausgezeichnetes
Gewehr , denkt aber doch daran , es durch ein anderes zu ersetzen , das

noch viel besser ist. Sehr wahrscheinlich wird die kleine Republik ra¬

scher handeln als die große. Wir bedauern es, wollen aber doch hof¬
fen , taß wir es nicht zu beklagen haben werden .

"

Auch die radikale „Petite Republique " wirft dem Kriegsminister
Uebertreibung vor . wenn er von einer Ausgabe von einer Milliarde

spreche. Diese Summe sei zweimal und vielleicht dreimal zu hoch ge¬
griffen . Das könne man mit Bestimmtheit sagen, da das neue Mo¬
dell schon bekannt genug sei . Rach diesem Blatte handelt es sich um
ein automatisches Gewehr nach dem Systeme Browning . Der Repe¬
tierapparat genüge nicht mehr und müsse durch den Automatismus

ersetzt werden. Moralisierend fügt die „Petite Republique " hinzu :

„Die jetzigen Gewehre töten eben noch nicht schnell genug ; darum müs¬

sen wir andere haben . Und bas nennt man den Fortschritt !"

Ans dem deutschen Koloniatdienst .
Np . Berlin , 27 . Aug. (Privat . ) Von kolonialpolitijcher Seite

wird mitgeteilt : Die Frage der Besetzung des bisher von dem neuen

Herrn Staatssekretär des Reichskolonialamtes innegehabten Unter¬

staatssekretariats macht noch weiterhin solche Schwierigkeiten , daß
man fast versucht ist , an der absoluten Notwendigkeit der Beibehal¬

tung dieser Stellung zu zweifeln. Nach anfänglicher Bereitwiigkeit

hat Dr . Bünz , der kaiserliche Gesandte in Mexiko, ganz neuerdings
wieder Bedenken geäußert , die es unwahrscheinlich erscheinen lassen,

daß wir diesen hervorragend geeigneten und hochbewährten Beamten

für den Posten gewinnen werden. Die von einigen alldeutschen Blät¬

tern propagierte Kandidatur Jrmer dürste im Parlament geteilte

Empfindungen auslösen . Dr . Jrmer ist s. Z . als Vortragender Rat

unter dem Kolonialdirektor Buchka an der Vergebung der Hohenlohe -

und Scharlachkonzesstonen in Süd - und Nordweftkamerun besonders

beteiligt gewesen , was für ihn, bei der ausgesprochen konzesstons¬

feindlichen Stimmung im Reichstage, fraglos eine Erschwerung seines

Wirkens als Unterstaatsfekretär im Reichskolonialamt zur Folge

haben würde . Zudem könnte , bei einzelnen Parteien wenigstens , sein

sehr freundschaftlichesVerhältnis zu Dr . Karl Peters gegen ihn ein¬

nehmen.
Ein im Reichstage ähnlich gegensätzlich wirkender Kandidat für

den Unterstaatssekretärposten dürste Dr . Seitz sein, von dem u . a.

eine scharfe Kritisierung durch den Abgeordneten Baffer mann , aus

dem Jahre 1906, noch unvergeffen ist . Dagegen erscheint Dr . Seitz

als ein durchaus gegebener Anwärter auf den vakanten Posten eines

Gouverneurs von Südweftafrika , wohin nach besonderem- Wunsch des

Kaisers jedenfalls wieder ein Verheirateter entsandt werden soll. Für

Kamerun kommt dann in erster Linie wohl Dr . Gleim , der derzeitige

Dezernent dieses Schutzgebietes, in Frage , während nach Togo angeb¬

lich der Justitiar des Reichskolonialamts , Geh. Rat Meyer , früher

Oberrichter in Südwestafrila , als Gouverneur gehen soll.

Die Königsberger Kaiserrede.
— Karlsruhe , 29. Aug. Die Befürchtungen , daß die Königs¬

berger Rede des Kaisers mit ihrer Verherrlichung alter Hohen-

zollerntradition und dem Bekenntnis des Eottesgnadentums das in

tiller Sommerruhe liegende Meer der öffentlichen Meinung jäh aus¬

regen und Sturm und empörte Wellen mit sich bringen würde , haben

sich bestätigt . Nun rast der See und will sein Opfer haben . Obwohl
man vielleicht in der Tragik , daß Kaiser Wilhelm II . fein Verhält¬
nis zum deutschen Volke immer durch höchst bedenkliche Kraftproben
selbst in Unruhe bringt , diesmal einen Zug grimmigen Humors nicht
übersehen wird . Es geht wirklich nicht an, jetzt die ganze Bewegung
von 1908 noch einmal aufzurollen und die Leitartikel von dazumal
noch einmal zu schreiben oder gar zu lesen . Man kann weder das
Volk noch den Kaiser das damalige Schulpensum einfach repetieren
laffen . Ein Zug von Lächerlichkeit würde da tätlich wirken . Aber
man braucht auch gar nicht zu fürchten, daß Wilhelm II . sein Kaiser¬
wort von 1908, das vor dem Volk in der Erklärung des Fürsten
Bülow gegeben wurde , zu brechen beabsichtigt hat . Das schließt nicht
aus , daß die Rede des Kaiseers in unserer nervösen Zeit , wo jede
Partei , jeder Stand nach seinen mehr oder minder großen Rechten
rust , schon darum höchst gefährlich war , weil sie in außerordentlich
überflüssiger Weise ruhende Steine ins Rollen brachte. Moosüber -

fponnene Steine , deren Existenz man kannte, die aber in ihrer Stille
niemand genierten und um die einfach jeder herumging . Run wur¬
den diese Steine in den friedlich daliegenden See der Oeffentlichkeit
geworfen und da ist es kein Wunder , daß die Waffer nach allen Sei¬
ten aufspritzen und zugleich von überall her Leute herbeieilen . Die
einen, weil sie im Trüben fischen möchten , die andern , weil sie am
Ende gar zu ängstlich find . Mas an interessanten neuen Aeußerun -

gen zu der „Kaiser -Sensation " vorliegt , das möge im Nachstehende»

folgen.
Die Stimmung in Bayern .

v .II . München, 29. Aug. (Privat .) Von sehr geschätzter und hoch¬
stehender Seite wird uns berichtet: Die Königsberger Kaiserrede hat
am Münchener Hofe und auch in der bayrischen Regierung tiefste Be¬

wegung und eine große Enttäuschung hervorgerufen . Im November
1908 gehörte Bayern , wie damals schon mitgeteilt wurde , mit zu den

Führern der starken Opposition im Bundesrat gegen das persönlich«

Regiment Kaiser Wilhelms II . Fürst Bülow brachte diese Opposition ,
der übrigens auch die beiden anderen Königreiche angehörten , in ge¬
schickter Weise durch die ihm vom Kaiser gegebene bekannte Erklärung
betr . die Wahrung der Verfassungsrechte zum baldigen Stillstand ,
was ihm in München noch heute als größtes Verdienst seiner Kanzler¬
schaft angerechnet wird . Die Prinzen des königlichen Hauses
in München haben sich damals in der Münchener Ge¬

sellschaft in äußerst scharfer Weise gegen Berlin aus¬

gesprochen , ihre Aeußerungen blieben damals ohne Dementi und des¬

halb lange Zeit Gesprächsstoff in der bayerischen Hauptstadt .
Es ist auch Tatsache , daß Württemberg im November 1008 er¬

klären ließ , in der persönlichen Politik eine Gefährdung der Reichs »

intereffen erblicken zu müffen und daß Bayern noch weiter ging , indem

es von dem Kanzler verlangte , die Richtfortsetzung der persönlichen
Staatshandlungen Wilhelms II . zu garantieren . Die Garantie hat

Fürst Bülow tatsächlich aufgrund der kaiserlichen Verfaffungserklärung
für seine Kanzlerschaftgegeben. Infolgedessen berührt die Königsberger
Kaiserrede die leitenden Stellen in München — ohne jede Ueber¬

treibung — wie ein Donnerschlag . Es ist vorauszusehen , daß sie

Bayern erneut zu einer Aktion im Bundesrat Veranlassung gibt .

EnglandunddieKaiserrede .

C. London, 28. August. Die Königsberger Rede Kaiser Wilhelms
wird von der englischen Presse sehr eifrig besprochen , und zwar durch¬

aus nicht in dem üblichen höhnischen oder wenigstens unfreundlichen
Ton , den wir sonst bei solchen Gelegenheiten zu erleben gewohnt sind,
andern beinahe alle Blätter besprechen die Rede in absolut freund¬

licher und sachlicher Weise , ja einige derselben verteidigen sogar den

Kaiser gegen die Kritik der deutschen Presse.
Die „Time s" meint , man müsse des Kaisers großartige Bered¬

samkeit bewundern, selbst wenn man seine Ansichten nicht ganz teilen

Der stille Hee.
Roman von H. Courths - Mahler .

(30. Furtiepung .) Nachdruck »erböte» .

Als Hans Rochus im Wagen saß, um nach Rochsberg zu¬
rückzufahren, holte er das Buch , welches er von Ruth geliehen
hatte , hervor . Ehe er zu lesen begann , sah er eine Weile auf
das Titelblatt nieder . „Der stille See . Von Hans Volkmar .

"

Der Autor wurde in der Kritik , die Hans Rochus gelesen
hatte , ein junger Anfänger genannt , der viel geistvolle Eigen¬
art besäße , und ihm wurde eine große Zukunft prophezeit . Hans
Rochus begann zu lesen . Die Lektüre feffelte ihn ungemein .
Die Sprache war originell und geistvoll, die Charaktere in mar¬
kanten Zügen gezeichnet und mit feinem Verständnis für das
Ungewöhnliche ausgearbeitet . Im Mittelpunkt der Handlung
stand ein Weib , welches ihm bekannt und vertraut erschien ,
ohne daß er es hätte mit einer Frau seiner Bekanntschaft ver¬
gleichen können. Ein stiller , tiefangelegter Frauencharakter ,
der in ernste, innere Konflikte verwickelt wurde und mutig den
Kampf mit einem widerwärtigen Geschick aufnahm . Diese Frau
war mit einem stillen See verglichen, dessen Oberfläche glatt
und ruhig blieb , während in der Tiefe feindliche Gewalten mit¬
einander rangen . Perlen lagen auf dem Grund , und niemand
ahnte den Reichtum, der sich vor allen Augen versteckte.

Hans Rochus las das Buch bis zu Ende durch , als er in
Rochsberg angelangt war und in seinem Zimmer saß . Es ließ
ihn nicht los . Als er bis zum Schluffe gekommen war , legte
er es sinnend beiseite.

„Ob es wohl solche Frauen gibt ? Ob der Autor jemals
Jnet solchen Gestalt begegnet ist ? Rein — das ist das Ideal
einer Dichterseele. So hat sich der Verfasser wohl das Weib ge¬
träumt , nach dem seine Seele verlangt .

"

Hans Rochus verlor sich selbst im Traume . Sein Herz war
fetzt verwaist . Für Hilde empfand er nur noch zuweilen ein
.aus Schmerz und Groll gemischtes Gefühl . So wie sie war . jo

wie er sie erkannt hatte , verlor sie den Zauber , mit dem sie ihn

gebannt hatte . Er betrauerte nur , daß er fein heißes Empfin¬
den an solch Weib verschwendet hatte . Und Ruth war ihm noch

weniger . Sie war zu unbedeutend, um seiner dürstenden Seele
etwas zu geben . Und fein eigenes, innerstes Wesen rang nach
Vertiefung . Seit seines Vaters Tode war er ein anderer ge¬
worden. Der Leichtsinn , die Oberflächlichkeit war von ihm ab¬

gefallen wie ein geborgtes Kleid . Er hatte sich auf sich selbst
besonnen, und im steten Umgang mit der gütigen , segenspen¬
denden Natur erweiterte und vertiefte sich seine Seele .

Sinnend blätterte er noch einmal in dem Buche und suchte
Stellen aus, die ihm so vertraut und bekannt erschienen, als
wären sie seinen Gedanken entsprungen . Und dann huschte ein

ironisches Lächeln über sein Gesicht. Er dachte an Ruths Ur¬
teil über das Buch . Zhr waren wohl diese tiefen , seelenvollen
Gedanken sehr langweilig erschienen . „lieber das Buch habe ich
keine Meinung, " und „es lohnt sich nicht, zu lesen," hatte sie ge¬
sagt. Sie vermochte schwerlich den tiefen Sinn zu fassen. Es
war kein oberflächlicher Dutzendroman. Dies Buch regte zum
Denken an . Und damit befaßte sich Ruth anscheinend ungern .
Ihr enger Gedankenkreis ging nicht über ihre Toiletten und
kleinlichen Alltagssorgen hinaus .

Er seufzte unzufrieden und war verstimmt wie ein Mensch,
dem das Leben das Beste versagte. —

Als er seine Braut das nächste Mal besuchte , brachte er
ihr das Buch zurück, ohne etwas darüber zu sagen . Ruth fragte
schließlich selbst, etwas scheu : „Hat es Dir gefallen ?"

Er strich über das Buch weg wie schmeichelnd . Da schoß
dunkle Röte in ihr Gesicht.

„Es ist ein herrliches Buch — mit Geist und seinem Ver¬
ständnis geschrieben . Zuweilen wirkt es herb , schroff , als habe
sich der Autor nur widerwillig von dem Gedanken losgerungen ,
oder als müsse er noch mit der Form ringen . Und doch merkt
man , daß er noch viel zu sagen hat , was wertvoll ist. Es muß
wohl noch ein junger Mensch sein, er sieht das Leben noch mit
idealen Augen an . Aber schön ist dieser reine Idealismus . Er

erhebt und vertieft . Auf alle Fälle kann man von diesem Au¬

tor noch viel Gutes erwarten .
"

Ruth hatte sich währenddessen am Büfett zu schaffen ge¬

macht und brachte Gläser herbei, um Hans Rochus eine Erfri¬

schung zu reichen . Ihr Gesicht zeigte wieder die leicht aufstei¬
gende Röte . Sonst schien sie ruhig wie immer . Hans Rochus
war ärgerlich, daß sie gar nichts antwortete .

„Die Damen sprachen neulich in gleich anerkennender Weise
über das Buch. Auch die Kritik lobt es. Nur Du bist nicht zu¬
frieden damit . Was mißfällt Dir eigentlich daran ?" fuhr er

fort .
„Es ist eine Ansängerarbeit . Sie hat viel Mängel, " er¬

widerte sie scheu.
„So scharf ist Dein Urteil ? Wäre das Buch von einem be¬

kannten Autor geschrieben, hätte es wohl eher Gnade vor Dei¬
nen Augen gefunden?" fragte er ironisch .

Ohne auf diese Frage zu antworten , fragte sie, unverkenn¬
bar im Bestreben, das Thema zu wechseln :

„Weißt Du , wie es Kracht geht?
„Etwas besser, ich war bei ihm, ehe ich zu Euch kam."

„Gehst Du zu Soncheims?"

„Ja , ich will sehen, wie Hilde über diese schweren Tage
hinweggekommen ist .

"

„Soll ich Dich begleiten?"

Er sah überrascht auf. Ein solches Anerbieten machte sie
ihm das erste Mal . Es tat ihm deshalb leid , daß er es zurück¬
weisen mußte. Er hatte jedoch mit den Damen allerlei zu ver¬
handeln , das nicht für Ruths Ohren bestimmt war .

„Es tut mir leid, auf Deine Begleitung verzichten zu müs¬
sen . Ich fürchte jedoch , die Damen sind in einer Stimmung , die
nicht erfreulich auf Dich wirkt. Hilde ist sehr gedrückt. Sie
fürchtet naturgemäß das Aufsehen , das ihre Entlobung Hervor¬
rufen wird . Und um monatelang auf Reisen zu gehen und drau¬
ßen zu warten , bis Gras über die Sache gewachsen ist, sind sie
nicht vermögend genug .

"

(Fortsetzung folgt .)
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könne . Seine Majestät sei schon seit langer Zeit mehr als der
Deutsche Kaiser , denn seit seiner Thronbesteigung sei er eine der inte¬
ressantesten und bedeutendsten Persönlichkeiten aus der Weltbühne ge¬
wesen . Der Kaiser habe ganz recht , wenn er darauf Hinweise , daß
man heutzutage immer mehr von den alten Idealen abweiche.
Moderne Auffassung und moderne Gedankenlosigkeit, denn von beiden
sei etwas dabei , hätten uns von den politischen Idealen almed' ^ -
die der Kaiser zu befestigen wünsche . Es fei ofsenfichtig , daß die Leute
heutzutage weit mehr an ihre Prioatinteressen dächten als an die des
Vaterlandes . Es werde dermaleinst dem Geschichtsschreiber nicht ent¬
gehen, daß der Kaiser und Expräsident Rooseoelt beide mit gleicher
Kraft auf diesen Punkt hinwiesen . Sie predigten nicht beide über den¬
selben Text , aber die Moral ihrer Ausführungen sei dieselbe.

Der „DailyTelegraph " findet es erfrischend, wieder einmal
eine solche Rede von dem Kaiser zu hören . Seit dem Jahre 1908 sei
er ein Muster konstitutioneller Farblosigkeit gewesen , aber jetzt sei er
durch die Umgebung und die Umstände wieder einmal mit fortgerifsen
worden . Die Rede habe einen Sturm der Entrüstung in der deutschen
Presse hervorgerufen und man habe allerhand finstere Pläne in die¬
selbe hineingelesen . Das sei aber durchaus unberechtigt , und die
deutsche Kritik könne nicht als berechtigt angesehen werden . Gewisse
Ausdrücke des Kaisers seien gewiß unvorsichtig, aber man müsse doch
seine enthusiastische Stimmung in Berechnung ziehen, lleberdies seien
die historische Auffassung und der Patriotismus der Rede bewunderns¬
wert . Der Kaiser habe als konstitutioneller Souverän durchaus das
Recht , Deutschland daran zu erinnern , was es dem Absolutismus ver¬
danke . So verstanden sei die Rede vielleicht eine gesunde Lehre und
keine überflüssige. Der Gedanke, daß der Kaiser beabsichtigte, die Ab¬
machung des Jahres 1988 umzustohen, sei eine Beleidigung seiner Auf¬
richtigkeit und seiner ausgesprochenen historischen Auffassung.

Selbst die „Daily Mail " vermeidet es, den Kaiser anzugreifen
und meint , daß die Warnung des Kaisers , man solle nicht den Zweck
und die Freude des Lebens darin erblicken , sich auf Kosten anderer zu
amüsieren, sondern die Jnteresien des Vaterlandes stets im Auge be¬
halten , eine heilsame Lehre sei» die nicht nur die Untertanen des
Kaisers , sondern alle Nationen der Welt sich zu Herzen nehmen sollten.

Und auch der liberale „Daily Chronicle " sucht den Kaiser
zu entschuldigen und meint , er habe mehr gesagt, als vielleicht not¬
wendig gewesen sei, weil er mit fortgerissen wurde . Das seien die
Nachteile einer beredten Persönlichkeit auf dem Thron . Des Kaisers
Reden seien immer beredt , interessant und pikant , wie die keines an¬
deren Souveräns , aber es fei die Frage , ob nicht seine Minister ost
wünschten , einen weniger beredten Herren zu haben .

Das Kaiferpaar in Wlariendurg .
(Telegramm . ) ,

— Marienburg , 27 . Aug . Das Kaiserpaar wurde bei seiner An¬
kunft Hierselbst festlich empfangen . Die Schulen bildeten von dem
Rogatbahnsteig bis nach Marienburg Spalier . In der alten Burg
hielten auf den Höfen und Gängen Ordensritter mit Schild und
Lanze Wacht.

Bei der Tafel brachte der Kaiser folgenden Trinkfpruch
aus : Mein Toast gilt heute dem 17. Armeekorps , dem ich schon drau¬
ßen — und ich wiederhole dies hier — von ganzem Herzen meinen
Glückwunsch ausgesprochen habe zu der vorzüglichen Parade . Das
Armeekorps hat heute im Verein mit der Marine die Wehrmacht des
Deutschen Reichs gewissermaßen versinnbildlicht . Die Haltung de:
Truppen auf der Parade gewährleistet mir , daß ihre kriegsmäßige
Ausbildung meinen Wünschen entspricht. Ich werde sie im Manöver¬
felde wieder treffen und spreche ihnen im voraus meinen herzlichsten
Dank aus für die Friedensarbeit , die sie mit hingebender Arbeit und
Aufopferung geleistet haben . Sie können nur stolz auf das Resultat
sein, die Zufriedenheit ihres Kriegsherrn haben sie sich erworben .
Das 17. Armeekorps Hurra ! Hurra ! Hurra !

Bei der Abfahrt der Majestäten aus Marienburg bildeten die
Truppen mit Fackeln Spalier von der Burg bis zu der Haltestelle. Die
Majestäten fuhren in ihrem Sonderzug bis zur Werft und gingen
dann an Bord der „Hohenzollern".

Die Danziger Kaisertage.
(Tel . Bericht .)

= Danzig , 28 . August. Die Kaiserin besuchte heute vormittag das
Diakonisienhaus , wo sie vom Oberpräsidenten von Jagow , der Oberin
des alten ersten geistlichen Hauses und dem Lizentiaten v. Hülsen emp¬
fangen wurde .

Um 11% Uhr wurde auf dem kleinen Exerzierplatz an der Lang-
fuhrer Allee Feldgottesdienft abgehalten . Es nahmen daran teil der
Kaiser und die Kaiserin und die gesamte hier anwesende kaiserliche
Familie . Es war ein Feldaltar errichtet , vor welchem die Eeistlichleit
Aufstellung genommen hatte und neben den die Feldzeichen gebracht
worden waren . Für den Hof war ein Purpurzelt aufgebaut . Nach
dem Gesang der Gemeinde „Großer Gott wir loben Dich" und der
Liturgie hielt der evangelische Militäroberpfarrer des 17. Armeekorps,
Geh. Konststorialrat Witting die Predigt . Das niederländische Dank¬
gebet schloß die Feier . Rach dem Gottesdienst nahm der Kaiser den
Vorbeimarsch der anwesenden Truppenteile in Kompagniekolonnen
entgegen.

Um 12% Uhr waren im großen Sitzungssaals des Landeshauses
fie Mitglieder des Provinzialausschusies und des Provinziallandtages
versammelt. Um 12% Uhr erschienen hier der Kaiser, die Kaiserin , die

Prinzessin Viktoria Luise, der Kronprinz , die Prinzen Eitel Friedrich .Adalbert , August Wilhelm und Oskar nebst Gefolge. Den fürstlichenDamen wurden Blumensträuße überreicht . Hiernach wurden die Maje¬
stäten in den Saal geleitet , wo Graf o. Keyserling ! in einer Anspracheim Namen der treuen Provinz Westpreußen den Majestäten einen tief¬
empfundenen begeisterten Willkommengruß darbrachtc . Die West-
preußen seien sich bewußt , wie viel sie ihren Königen von den Zeiten
Friedrich des Großen her verdankten . Heute spreche er seinen beson¬
deren Dank aus für die Förderung von Kulturwerkcn ersten Ranges ,die Regulierung der Nogat und für die Sicherung der Abschlußarbeiten
des Weichselstromes. Der Redner schloß mit einem erneuten Gelöbnis
der unwandelbare « Treue und bot dem Kaiser den Ehrentrunk .

Der Kaiser erwiderte :
„Im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin , in meinem Namen

und im Namen meiner Kinder spreche ich dem westpreußischen
Landtage für seine Huldigung meinen herzlichsten Dank aus . Ich
habe mich sehr gefreut, Nr Haus hier aufzusuchen und in Nre
Mitte treten zu können. Das Wohlsein und die Entwickelung der
Provinz Westpreußen liegt mir ebenso am Herzen wie meinen
Vorfahren , und es ist mir eine Freud «, in ihre Fußstapfen zu
treten und die großen Werke der Provinz in ihrer Entwickelung
fördern zu helfen. Mögen die von Ihnen erwähnten Arbeiten der
Provinz zum Segen gereichen. Ihnen aber , meine Herren , ver¬
sichere ich, daß die Gefühle der Liebe und Treue , denen Sie so be¬
redten Ausdruck verliehen haben , bei mir dieselben warmen Em¬
pfindungen für die Provinz auslösen , die ich stets für sie gehabt
habe . Ich gratuliere Nnen zu der Entwicklung die Nre Land¬
wirtschaft genommen hat . Ich weiß genau , daß ein intensiver Be¬
trieb hier eingesetzt hat , und daß auch die Elektrisierung der Land¬
wirtschaft Fortschritte macht. Möge Gottes Segen auf der Pro¬
vinz ruhen ; an meiner Hilfe wird es nicht fehlen." Der Kaiser
trank auf das Wohl der Provinz .

Die Majestäten Unterzeichneten eine Urkunde über ihren Besuch
des Landeshaujes und kehrten dann an Bord der „Hohenzollern"
zurück.

Zur Frühftückstafel bei den Majestäten an Bord der „Hohen¬
zollern" um 1 llhr waren geladen : Die Prinzen Adalbert , August
Wilhelm und Oskar , Herzog Albrecht von Württemberg mit Gefolge,der Ehrendienst und Fürst von Fürstenberg .

Um 3 Uhr war in denRäumen desOberpräsidiums Damenempfang
durch die Kaiserin in Gegenwart der Kronprinzessin und der Prinzessin
Eitel Friedrich . Es wurden empfangen die Damen der Spitzen der
Behörden , die Damen der höheren Militärs und die Damen des land -
sässigen Adels .

Abends speisten der Kaiser , die Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria Luise bei dem Osfizierkorps der Leibhusarenbrigade . Der
Kaiser hat dem General Jzzet Pascha den Roten Adlerorden 1. Klasse
verliehen .

Tages -R«ndfchlm.
Deutsches Reich.

<= Berlin , 28 . Aug . (Sei .) Heute früh verstarb im West¬
sanatorium der Generalmajor , Train -Inspektor Max Brauer .
Der Lorstorbene wurde 1850 in Gladisgorpe in Schlesien ge¬
boren .

M Berlin , 27 . Aug . Der Kommandeur der Earde -Ka -
vallerie -Diviston , Generalleutnant Graf Dohna , wird auf
Einladung des österreichischen Eeneralstabes an den großen
Herbstmanövern in Ostgalizien teilnehmen . Graf zu Dohna
reist heute abend über Krakau nach dem Manövergelände ab ,
wo Feldmarschall -Leutnant Brudermann die in großem Um¬
fange vorgesehenen militärischen Hebungen abhalten wird .

&= Bremen » 27. Aug. Bei der heutigen Ersatzwahl zum bremischen
Parlament wurde der wegen seiner sozialdemokratischen Gesinnung
gemyßregelte Lehrer Wilhelm Holzmeier mit 402 gegen 141 Stimmen
in die Bürgerschaft gewählt .

Erweiterung der Auslkeferungsverträge .
— Berlin , 27. Aug. Der „Reichsanzeiger" schreibt : Im Aus -

lieferungsverkehr zwischen Deutschland und Dänemark erfolgt die
Auslieferung künftig auch wegen Teilnahme an denjenigen . Straf¬
taten , wegen deren die Auslieferung auf Grund der Gegenseitigkeit
stattfindet , sofern eine solche Teilnahme nach der Gesetzgebung beider
Länder mit Strafe bedroht ist und zwar als Anstiftung , Beihilfe
oder Begünstigung im Sinne des deutschen und als Teilnahme im
Sinne des dänischen Strafgesetzbuchs.

Zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz erfolgt auf
Grund der Gegenseitigkeit die Auslieferung fortan auch wegen vor¬
sätzlicher und rechtswidriger Zerstörung und Beschädigung von Feld -
früchten, Pflanzen aller Art sowie von Bäumen , sofern der ange¬
richtete Schaden den Betrag von 48 Ji übersteigt . Die Schweiz hat
sich ferner unter der Voraussetzung, daß Gegenseitigkeit geübt wird ,
bereit erklärt , die Auslieferung wegen Sachbeschädigung ganz allge¬
mein zu bewilligen , sofern der verursachte Schaden wenigstens 50
Franks beträgt
Aus dem Bericht des sozialdemokratischen Partei¬

vorstandes .
8 . Berlin , 28. Aug. In der Fortsetzung des Vorstands -Berichts

an den Parteitag in Magdeburg werden ausführlich die

Wahlrechtsbewegung , die Landtags - und Eemeindewahlen , der Um ,fang^der Maifeier und die Parteiprcsse besprochen . Die Partcr besaßam Schlüsse des Berichtsjahres 78 Tageszeitungen , die in 57 Drucke¬reien hergestellt werden . S :fi dem 1. Oktober erscheint in Punktier ,
schrift als Organ für die Blinden i cutscher Zunge „Die neu-, Zeit ".Das sozialdemokratische Pressebureau erforderte von der Hauptkasseeinen Zuschuß von etwa 10 000 Mark . Der „Vorwärts " erbrachte

f<ne a
jinnisi
sollten

einen Reingewinn von 122 823 Mart , sein Abonnentenstand beläuft
sich auf 139 WO . „Die neue Zeit " warf einen Gewinn von 1337 Markbei 90W Abonnenten ab . Der „Wahre Jakob " einen solchen von36 533 Mark bei einem Abonnentenstämme von 250 OW . Der Gewinn!der „Gleichheit" betrug 7584 Mark , ihre Abonnentenz :hl 82 OW . Die
Buchhandlung „Vorwärts " hatte einen baren Umsatz von 570 655 M .!Die „Maizeitung " brachte es zu einer Auflage von 445 OW , die ,Zr «i-
ligrath -Eedenknummer" zu einer solchen von 50 000 Exemplaren .

Der Kassenbericht bezeichnet den diesjährigen Abschluß im Ver-I
gleich zu dem vorjährigen als ungünstig . Dis Einnayn en find zurück- '
gegangen, die Ausgaben gestrigen. Von den Einnahmequellen , „die!
für die Gestaltung unseres Abschlusses von besonderer Bedeutung find,!
haben die nordische Wasserkante, I 3) 3 , Wahrer Jakob , Reue Zeit
und Gleichheit gegen das Vorjahr rund 93 OW Mark weniger abge¬
liefert . Die Ausgaben für allgemeine Agitation gegen das Vorjahr !
find um rund 60 OW Mark gestiegen, die für Wahlagitation uml
32 OW Mark . Sehr gestiegen ist auch der Ausgabeposten für Unter »!
stützungen , namentlich durch die Beihilfen für Schweden. Gegenüber !
dem alljährlich wiederkehrenden kindischen Gerede der Gegner über die!
Pumpwirtschaft in der sozialdemokratischen Partei wollen wir hier !
ausdrücklich betonen, daß es die selbstverständlicheAufgabe der Zentral - !
stelle ist, überall da helfend einzugreifen , wo die lokalen Mittel nichts
ausreichen"

. Die Gesamteinnahmen betrugen 935 4W M .» wozu der!
vorjährige Bestand von 69 348 M . tritt ; die Gesamtausgaben beliefen
sich auf 815 557 Mark . Für Kapitalanlage blieben 119138 Mark
übrig .

Ocsterrcich -Unftarn.
Zur öfterro -italien . Ministerbegegnung .

— Wien , 27. Aug. Das „Fremdenblatt " widmet dem Marqui «
di San Giuliano anläßlich seiner bevorstehenden Begegnung mit dem
Grafen Aehrenthal einen herzlichen Begrüßungsartikel , in welchem
es heißt :

Aus gründlichen theoretischen Studien , die der italienisch«
Staatsmann als Politiker trieb , zog er dieselbe Schlußfolgerung für
seine Ministertätigkeit wie alle seine Vorgänger in der consults ,
die an der Verstärkung der italienischen Pfeiler des Dreibundes mit
großer Hingebung gearbeitet haben . Als ihr Nachfolger ist Sa «
Giuliano durchaus der Mann , die italienische äußere Politik au»
dem Schatze eigener Erfahrungen zu bereichern. Nicht nur in seinem
Vaterlande weiß man , daß dieser von klaren Anschauungen geleitet «
Staatsmann die volle Befähigung besitzt, als gründlicher , selbständi¬
ger Denker die von ihm Vorgefundene Politik mit peuem Leben zu
erfüllen und ihr den Stempel feiner scharf ausgeprägten Persönlich,
keit aufzudrücken .

Das Blatt erinnert sodann an die Begegnung di San Giuliano »
mit dem deutschen Reichskanzler und schließt : Der Dreibund und in
seinem Rahmen das Verhältnis zwischen Oesterreich-Ungarn und
Italien ist schon lange dem Alltagsgetriebe und den mehr oder min¬
der zufälligen Verschiebungen der internationalen Positionen ent¬
rückt und bildet für die drei Monarchien die unerschütterliche Achse
ihrer Politik .

San Sebastian , 28. Aug . Ministerpräsident Canaleja »
hat mitgeteilt , daß die Cortes am 31. Oktober zusammentre «
ten sollen .

Rußland .
Rußland und Finland .

= Petersburg » 27 . August. Im Ministerrat wurde heute die Ge»
sehesvorlage betreffend die Gleichberechtigung von Russen mit den
finischen Bürgern in Finland gutgeheißen . Die Grundlage « dieser
Vorlage sind folgende:

Den russischen Untertanen , welche nicht zur finischen Bürgerschaft
gehören, werden in Finland gleiche Rechte wie den Einheimischen zu-
crkannt . Personen , welche die Bildung einer Reichsschule genossen
haben, werden in ihren Rechten denjenigen Personen gleichgestellt, die
eine entsprechende finische Schule absolviert haben . Das Recht, den
Posten eines Eeschichtslehrers an allen finischen Schulen einzunehmen,
wird allen russischen Untertanen christlicher Konfession nach den
gleichen Grundsätzen wie den finländischen Bürgern gewährt . Beamte
und im Privatdienst stehende Personen , welche dieser Gleichberech¬
tigung russischer Untertanen absichtliche Hindernisse in den Weg legen,
können nach den russischen Gesetzen zur gerichtlichen Verantwortung ge¬
zogen werden, bei der das betreffende Bezirksgericht zuständig sein soll.
In das Strafgesetzbuchwird ein neuer Paragraph ausgenommen wer¬
den, welcher für diese Vergehen Geldstrafen von 5W Rubel , Haft von
einem bis zu drei Monaten und Gefängnis von zwei Monaten bis zu
zwei Jahren unter Verlust besttmmter Rechte vorsieht. ,

Die finländischen Sondergesetze für Juden und Zigeuner bleiben
bis zu ihrer Revision bestehen . — Das neue Gesetz soll am 14. Januar
1911 in Kraft treten .

— Petersburg , 28 . Aug . (Tel .) Wie die offiziöse „Rossija" mit¬
teilt , billigte der Ministerrat den Gesetzentwurf über die Summe ,
welche das finnische Schatzamt an das Reichsschatzamt bis zur Aus -

Im Fände der hellen Uttchte.
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

Introduktion . (Andante .)
1. Auftakt .

Hoch seh ich liegen ein heiliges Land
den Äsen näher und Alben.

Thorr soll wohnen in Kraftheim droben,
bis daß die Götter vergehen .

Die Edda : ErimnismLl .
Äon der Sommerfahrt deutscher Journalisten nach Schwe¬

den , bis in das nördlichste Lappland hinein , haben in den
Juni - und Julitagen dieses Jahres die deutschen Zeitungen
in den Berichten des offiziösen Wolffschen Telegraphen¬
bureaus und in den Schilderungen einzelner Fahrtteilnehmer
manches zu erzählen gewußt . Und angesehene Zeitschriften ,
wie die „Leipziger Illustrierte Zeitung "

, gaben in einem
besonderen Schwedenhefte davon auch bildlich gute Kunde .
Nun sei auch an dieser Stelle der Versuch gemacht , in einer
Rückschau zusammenzufassen , was in jener einzigdastehenden
Reise an den Augen der deutschen Publizisten vorüberzog ,
ihnen Herz und Sinn erfüllte . Fast wie eine Traumfahrt
wollte es ihnen damals schon erscheinen und wieviel mehr
noch jetzt, wo es zu einem Traum der Vergangenheit ward ,
aus dem es in den lärmenden Tag und in die Stille der
Einsamkeit hinein klingt wie mit tausend Stimmen , in fast
unabsehbarer harmonischer Folge , in liebenswürdigen und
stolzen Melodien und wie der Nachhall starker , breitflutender
Akkorde . Die blauen Wasser der Ostsee rauschen wieder auf .
Es brausen mächtige Ströme , es donnern schäumende Wasser¬
stürze . Kraftvoll wirkt ein hoffendes Volk an lebendigen
Werken , die beides , Gegenwart und Zukunst , zugleich in sich
umschließen . Eisengeschient schreitet die Großzeit nordischer
Vergangenheit . Romantik träumt an stillen , glanzumwobe -

nen Seen . Und über allem leuchtet , durch den hallenden
Tag , durch die träumende Nacht , die Mittsommer -Sonne .
Und hellt das Land und hellt die Herzen und verschlingt in
ihrem ewigen Glanze jedes Dunkel mitternächtiger Stunden .
Und diese Strahlen der Mitternacht -Sonne sind wie die
Saiten einer Riesenharfe , auf der unser Traum spielt , um¬
brandet von der Polyphonie des großen Orchesters , das in
Schwedens Land und Volk wie in einer wundervollen
Symphonie uns entgegenklang . Diese schwedische Symphonie
gilt es hier aufzufangen in ihrem Hauptthema wie in ihren
einzelnen Akkorden und Melodien .

Ein Geständnis zuvor : Nicht ich selbst prägte auf die
Schwedenfahrt das Wort von der „Symphonie "

. Es war
Graf Pückler , der deutsche Gesandte in Stockholm , der ihr
diesen Titel gab und in den Stockholmer Begrüßungstagen
sogleich den kraftvoll anhebenden Auftakt hierzu pries . Eine
Symphonie , in der sich des Landes Schönheit und des Volkes
Herzlichkeit zum gemeinsamen Gruß an die stammverwandten
Gäste verband , in welchen die schwedische Presse , insbesondere
der vornehme „Publizistklubben " zu Stockholm , gegen 20
besonders ausgewählte Vertreter der deutschen Publizistik zur
Studien - und Freundschaftsfahrt in das Land einlud , das
uns zu leuchtenden Tagen die seltsam hellen Näckste hinzu -
bescheeren sollte .

2. Die Einladung .
Wer reist, der sorge berichtet zu s. in ;

daheim ist leicht zu leben :
Doch kommt man unkundig zu Klugen ins Haus ,

dient man nur denen zum Spotte .
Die Edda : Hävamgl .

Die Einladung zur Schwedenfahrt hatte schon für das
Jahr vorher gegolten : Denn veranlaßt ward sie durch den
Umstand , daß am 6. Juli 1900 die erste direkte Verbindung
über See zwischen Deutschland und Schweden , infolge der

Herstellung des Dampffährenverkehrs zwischen Saßnitz und
Trelleborg , feierlichst durch Kaiser Wilhelm und König Gustav
eröffnet wurde . Dies wurde , da es Schweden von dem bishe¬
rigen Verkehr über Dänemark loslöste , mit Recht namentlich in
Schweden auch als äußeres Zeichen neuer fester Verbindung
zwischen dem deutschen und schwedischen Volke selbst empfunden ,
eine Verbindung , in welcher alte Stammesverwandtschaft und '
neue Sympathien sich begegneten . Und so hätte man als wei¬
teren Ausdruck dieser starken Eemeinsamkeitsgefühle damals
am liebsten schon die Leiter angesehener deutscher Zeitungen
bei sich begrüßt , um in ihnen als einer Vertretung der öffent¬
lichen Meinung des deutschen Volkes dieses gleichsam symbolisch
selbst bei sich zu East empfangen und feiern zu können . Denn
so bescheiden waren auch im letzten Sommer noch diese 20
deutschen Zeitungsleiter , daß sie den Ueberfchwang herzlicher
Begeisterung , der ihnen überall auf ihrer Schwedenfahrt ent¬
gegentrat , nicht allein auf ihr eigenes Pressekonto zu buchen
wagten und sich selbst nur als Vermittler desselben an da »
große Volksganze hinter sich ansahen . Nun aber hielt im Som¬
mer 1909 das Ereignis der Reichsfinanzreform mit all seinen
Vor - und Nachspielen die meisten deutschen Chestedakteurs
auf ihren Redaktionssitzen fest und da auch ich für meinen Teil
mich um jene Zeit nicht gut frei machen konnte , so war uns
allen wohl die Verschiebung auf letzten Sommer erwünscht .
Daß wir aber kaum in die Nähe des Polarkreises zu komme«
brauchten , um hinter uns in Berlin die Minister nur so von
den Stühlen herunterfallen zu sehen , das hätten nicht einmal
die Berliner Chefredakteure und Politiker — und die sind
doch sicher sehr klug — für möglich gehalten .

Im übrigen waren sich die Vertreter der deutschen Presse
außer der schwedischen Stammesverwandtschaft doch noch eine »
anderen Momentes bewußt , das ihre Schwedenfahrt zwar nicht
veranlaßts , ihr aber doch einen gewissen Unterton gab und ihr
damit eine Bedeutung über den Tag hinaus verlieh . Schweden
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Lhäung des Militärdienstes auf die finnischen Bürger zahlen soll
Jfüi 1911 macht dies zwölf Millionen , die Summe steigt jährlich um
"

ne Million bis auf 20 Millionen . Die Zahlung hört auf , wenn die

finnischen Bürger zur persönlichen Wehrpflicht herangezogen werden
Uten.

Frankreich.
Paris , 28 . Aug. (Tel .) Der „fiibeite “ zufolge wird der Mini¬

fier des Aeußern , Pichon , demnächst auf einem Landgute in Ders en
Kontagne , im ' Jura -Departement , den Besuch des türkischen Groß-

, Kefirs Hakki Bey empfangen . Hakki Bey will mit dem Minister
Pichon persönlich über die gegenwärtig schwebenden Anleiheoerhand -
lvngen konferieren.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

l August ds . Js. gnädigst bewogen gesunden, dem Notar August
Münzer in Emmendingen das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 17. August
ds . Js . gnädigst geruht , den Notar August Münzer in Emmendingen
,uf untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
„ad treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 17 . August
ds . Js . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . den

l Privatdozenten Dr . Friedrich Brie an der Universität Marburg zum' .jatmähigen außerordentlichen Profeffor für englische Philologie und
jum Direktor des Seminars für englische Philologie an der Universität
Zreiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 17 . August
,s . Js . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der philosophischen Fakul -
:ät der Universität Freiburg Bibliothekar Dr . Eduard Eckhardt den
Xitel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Eroßh , Ministeriums des Innern vom 20 . Aug.
ss . Js . wurde der etatmäßige Aktuar Anton Kretzer in Bonndorf zum
Lezirksamt Mannheim versetzt .

Kadifche Chronik.
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() Pforzheim . 29 . Aug . Vermiht werden der 15jährige
Zimmermannslehrling Karl Müller und der gleichaltrige
Presserlehrling Ernst Hildinger .

Mannheim . 29 . Aug . Hier wurde eine Gartenstadt -
genossenschaft gegründet , die bereits 40 Mitglieder zählt ,

* Sandhofen (A . Mannheim , 27 . Aug . Der wegen
Sittlichkeitsdeliktes gesuchte hiesige Schneidermeister Dreikluft
erhängte sich vor einigen Tagen am sogenannten Entennest .

A Schwetzingen , 29 . Aug . Die vereinigten Metzgermei¬
ster der Stadt geben bekannt , daß das Rindfleisch von jetzt
ab 90 Pfund das Pfund kostet .

: : Heidelberg, 28 . August. In den Stadtteilen Neuenheim und
Handschuhsheim herrscht seit einiger Zeit eine furchtbare Mäuseplage .
Durch Gewährung einer Prämie seitens des Stadtrats gelang es in
kurzer Zeit , 26 000 Stück Mäuse zu fangen .

( : ) Altenheim (21 . Lahrs , 28 . Aug . Infolge des seit einer Woche
immer stärkeren Auftretens der Diphteritis wurde die Kleinkinder -
schule geschlossen.

% Emmendingen , 28 . Aug . Die Brüder Kasper in Sexau ,

hiesigen Amts , vermachten dem Armenrat des Ortes ein
Legat in Höhe von rund 21 000 Mark durch das jetzt erfolgte
Ableben des zweiten Bruders (der erste verstarb vor 5 Jah¬
ren) , kommt die Gemeinde bezw . deren Armen jetzt in den
Genuß der hochherzigen Stiftung .

( :) St . Georgen (Schwarzwald ) , 28 . Aug . Das Anwesen
des Landwirts Lehmann , der sog. »Lange Bauernhof " auf
dem Brogen (Gemeinde Buchenberg ) , wurde nachts durch
Blitzschlag eingeäschert. Das kolossale , aus Holz bestehende
Haus brannte sofort lichterloh . Das Vieh konnte fast ganz
gerettet werden , dagegen sind alle Fahrnisse verbrannt . Der
Besitzer ist versichert.

© ► Freiburg , 28 . Aug . Heute nacht 11 Uhr entstand
Feuerlärm . In der Eschholzstraße im Stühlinger Stadtteil ,
Ecke der Egonstraße , Haus Nr . 32 , brannte der obere fünfte
Stock . Die Feuerwehr war schnell zur Hand , sodaß der Brand
auf den oberen Stock beschränkt blieb . Glücklicherweise war
es fast windstill , sonst hätte das Feuer eine größere Aus¬
dehnung nehmen können.

* Bollschweil (A . Staufen ) , 26 . Aug . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Bürgermeister Gramelspacher wiederge¬
wählt .

T . Haltingen (A . Lörrach) , 28. Aug . Jener Italiener ,
welcher im vergangenen Herbste auf einen beim Bahnbau
beschäftigten Lokomotivführer zwei Revolverschüsse abgegeben
hatte , wodurch der Lokomotivführer so schwer verletzt wurde ,
daß er längere Zeit in Lebensgefahr schwebte, ist dieser Tage
in Zürich verhaftet worden , wo er sich unter falschem Namen
seit längerer Zeit aufgehalten hatte . Die Staatsanwaltschaft
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und Deutschland find heute als Ostsee-Länder mehr als je auf
gemeinsame Interessen gewiesen . Seit Norwegen seine Union
mit Schweden löste und sich einen König aus Dänemark ver¬
schrieb, mit einer Königin aus England und mit persönlich
nahen Beziehungen zu Rußland , sah sowohl Schweden wie
Deutschland im Norden die englisch-russische Entente in Däne¬
mark -Norwegen eine meerumklammernde Freundschaft gewin¬
nen , der gegenüber die stärkere Betonung einer schwedisch¬
deutschen Freundschaft auch ohne irgend welche Allianz -Absich¬
ten sich immerhin verlohnen mochte. Und ein Zweites . Dieses
nämliche Schweden , das sich in seinen freundschaftlichen Gesin¬
nungen mit Deutschland begegnete — dessen Kaiserenkelin Vik¬
toria , die Tochter Eroßherzog Friedrichs an König Gustavs
Seite den schwedischen Thron als Drottning (Königin ) ein¬
nimmt — steht in neuen handelspolitischen Vertragsverhand¬
lungen mit Deutschland . Und hüben und drüben waren man¬
cherlei Wünsche hierfür laut geworden . Namentlich hatte
Schwedens Sperrung hochprozentiger Eisenerze die deutsche In¬
dustrie beunruhigt und nicht minder die hohe Besteuerung aus¬
ländischer Verkäufer , die jetzt in Schweden gehandhabt wird .
Da schien es wohlgetan , eine Anzahl deutscher Publizisten als
Freunde der schwedischen Presie das Land näher kennen zu
lassen, mit dem das Reich auf handelspolitischem Gebiete eine
neue Einigung erstrebte und dessen Eigenschätze, dessen wirt¬
schaftliche und volklichen Werte hierbei den deutschen Zeitungs¬
leitern nach Möglichkeit in ihrer ganzen Fülle zur besseren
Schätzung der Vorteile auf beiden Seiten vorgeführt werden
konnten. So kam es . daß die Vertretung beider Regierungen
von Anbeginn an der Schwedenreise ihr besonderes Jnteresie
zeigte und ihr manche Aufmerksamkeit erwies .

- Zugleich aber wurden auf dieser eigenartigen deutschen
Publizistenfahrt auch den landschaftlichen Schönheiten Schwe¬
dens in den neuen Freunden neue überzeugte und begeisterte
Herolde gewonnen .

( Fortsetzung folgt, )

in Freiburg hat bereits das Auslieferungsbegehre » an die
Züricher Behörden gestellt .

B Waldshut , 28 . Aug . Der Raubmörder der Witwe
Vechtel von Bürchau , der 29jährige Schmied Joh . Bolz von
dort , ist ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefert worden .

k. Konstanz . 29 . Aug . Der Geistliche Rat und Münfter -
pfarrer in Konstanz . Herr Rudolf Freidhof . ftüher Stadt¬
pfarrer in Tauberbischofsheim , dann Konviktsdirektor in
Freiburg i . B . , ist auf einer Reise nach Frankreich und Spa¬
nien schwer erkrankt und gestern im Spital zu Lourdes ge¬
storben. Er erreichte ei n Alter von 60 Jahren .

Verbesserte Zugsverbindunge « »ach der Pfalz .
= Karlsruhe , 29. Aug . Wie die „K. Ztg ." von maß¬

gebender Seite erfährt , werden vom 1. Oktober d. I . ab fol¬
gende Abendzüge von Karlsruhe nach der Pfalz und zurück
täglich verkehre« :

V iu

*

*2 ab Karlsruhe Hauptbahnhof an 12*2 A
1°S2 ,, » Mühlburgertor ab 12^
IM » » Mühlburg ab IE
10^ „ Anielingen —
IM an Maxau ab 1225
11— ab an 12§
llH an Wörth , ab 12U
11^ ab ' an 121i
11L! an Winden ab 1155
11*i ab an 115*
12A! an Landau ab 1137
1232 an Neustadt ab 11^ _

Der neue Zug nach der Pfalz findet in Karlsruhe An¬
schluß an den Personenzug 991 aus dem Oberland (Karls¬
ruhe an 10 Uhr 35 Min . nachts) sowie von Schnellzug D 60
München—Stuttgart —Karlsruhe (Karlsruhe an 10 Uhr 28
Min . nachts) und ersetzt den seitherigen Sonntagszug
1341/688 Karlsruhe —Pfalz . In der Gegenrichtung entspricht
der neue Zug dem Fahrplan des seitherigen Sonntagszuges
689/1342 . Mit vorstehenden Abendverbindungen wird lang¬
gehegten Wünschen, insbesondere der Stadt Karlsruhe , ent
sprochen werden , deren Erfüllung bis jetzt nicht zu überwjn
dende Schwierigkeiten entgegengestanden sind.

Saatguttiste des bad . landw . Vereins .
~~ Karlsruhe , 27. Aug. Das Präsidium des Bad . landw . Ver¬

eins veröffentlicht eine Saatgutliste zum Zwecke der Bestellung von
Saatgut . Die Direktionen der einzelnen Vereine werden ersucht ein¬
kommende Bestellungen sofort an das Präsidium einzusenden, damit
die Saatgutlieferung rasch und rechtzeitig erfolgen kann. Die Saat¬
gutvermittlung des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins erstreckt
sich : 1. auf die Orginalsaaten der in das Hochzuchtregisterder D. L. E .
eingetragenen Sorten ; 2. die in Baden durch die Eroßh . Saatzucht¬
anstalt , bezw . die Saatenanerkennungskommisfion anerkannten Saaten
der badischen Saatzuchtbetriebe und der Saatbaustellen der Badischen
Landwirtschaftskammer ; 3. in anderen Einzelstaaten anerkannte
Saaten . Sämtliches hier aufgeführte Saatgut wird zum halben
Frachtsatz befördert . Der Badische Landwirtschaftliche Verein ist be¬
strebt, den Landwirten nur ganz vorzügliche, einwandfreie Saatware
zu vermitteln . Der Umstand, daß nur solche Saaten vermittelt wer¬
den , die auf Grund von Feldbesichtigungen anerkannt sind , bürgt
bester als jede andere Empfehlung für die Güte der Ware . Die für
Baden hauptsächlich in Betracht kommenden Sorten haben wir aus
Grund eingehender Erhebungen zusammengestellt und wir glauben
bestimmt, daß sie gut einschlagen werden , wenn sie auf Grund unserer
Angaben nach ihren Eigenschaften ausgewählt werden . Welch hohe
Bedeutung dem Saatgut -Wechsel und der Auswahl von guter Saat¬
ware zur Erzielung von Höchsterträgen zukommt, darf als allgemein
bekannt angenommen werden. Die Preise für die aufgeführten Sor¬
ten (Original ) mögen zum Teil etwas hoch erscheinen, aber wir
raten entschieden , lieber für einwandfrei gutes Saatgut etwas mehr
anzulegen, als nach dem Grundsatz „billig aber schlecht" zu kaufen
und sich dann durch die Mißerfolge und die schlechten Erfahrungen
von den« so sehr zu empfehlenden Bezug guter Saatware für künftige
Zeiten abschrecken zu lasten. Der Saatgutbezug gestaltet sich für den
Landwirt höchst einfach : wer Saatgut bestellen will , füllt eine Ve-
stellkarte aus und schickt sie direkt oder durch Vermittlung des Ver¬
trauensmanns seines Ortes an den zuständigen Bezirksverein , Alles
weitere wird besorgt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29. August .

A Sonntagsverkehr . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof herrschte
gestern wieder reges Leben. Das schöne Wetter , die Jffezheimer
Rennen und die Oetigheimer Tellspiele bewirkten , daß unsere Eisen¬
bahn so glänzende Geschäfte machte . Fast alle fahrplanmäßigen Züge
mußten verstärkt, einzelne sogar doppelt geführt werden . Vorzug D
85 (Basel -Mannheim ) , Karlsruhe ab 10.32 Uhr , kursierte gestern,
ebenso Vorzug 17 (Konstanz- Karlsruhe ) , Ankunft Karlsruhe 7 .07 Uhr
abends . Die Sonderzüge nach Iffezheim , Baden -Baden und Forbach
waren überfüllt sowohl hin wie zurück. Trotz des verstärkten Be-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Y Stadtgartentheater Karlsruhe . Am Samstag durfte Fräulein

Richter in ihrer Benefizvorstellung erfahren , welch große Wertschätzung
und Beliebtheit sie bei den Besuchern unseres Sommertheaters genießt .
Der Abend, an dem sie als Palmatia in Millöckers stets wirkungs¬
vollem „Bettelstudent " durch ihre vornehme Darstellung und natür¬
lichen Humor hervortrat , brachte ihr reiche Ehren . Bei ihrem Er¬
scheinen auf der Bühne von lebhaftem Beifall begrüßt , nahm das
Publikum auch späterhin mehrfach Gelegenheit , der Künstlerin durch
herzliche Beifallsbekundungen die schon längst erworbene Sympathie
erneut zum Ausdruck zu bringen . Nach dem zweiten Akt wurden die
äußeren Zeichen der Anerkennung, unzählige , prachtvolle Blumen¬
spenden der Benefiziantin auf der Bühne überreicht . — Die Vor¬
stellung nahm in der schon kürzlich besprochenen , guten Besetzung einen
zufriedenstellenden Verlauf . — Wie die Direktion des Stadtgarten¬
theaters mitteilt , gelangt heute Montag die populäre Operette „Der
Zigeunerbaron " von Johann Strauß zur Aufführung . Am Dienstag
findet der Ehrenabend des Kapellmeisters Herrn Stefan Riedner statt .
Bei dieser Gelegenheit wird die zugkräftige Operette „Der Graf von
Luxemburg" zum letzten Mal aufgeführt . Mittwoch schließt die mit
großem Erfolg gekrönte Operettensaison 1910 mit dem Leo Fallschen
Schlager „Die geschiedene Frau ".

= New Hort, 27. Aug . Professor William James ist ge¬
storben. William James war am 11 . Januar 1842 als Sohn
eines Swedenborgischen Geistlichen und Schriftstellers zu New
Bork geboren. Er studierte an der Havard -Ilniversität , deren
berühmtester Lehrer er später geworden ist . Der Heidelberger
Philosophenkongreß brachte seinen Namen erst vor kurzer Frist
in den Mittelpunkt einer sehr lebhaften philosophischen De¬
batte , die sich in der Hauptsache über die Lehre vom Vrooma -
tismus erstreckte.

Nermifchles.
Y Berlin , 26 . Aug. Der 7 . Deutsche Samaritertag wird in diesem

Jahre vom 7. bis 9 . Oktober in München ahgehalten werden . Die an -
gesagten Vorträge und Referate versprechen denselben besonders lehr -
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triebes konnte der Niesenverkehr, dank der aufopfernden Hingabdes gesamten inbetracht kommenden Personals , glatt abgewickelt wer
den. Von den üblichen Verspätungen war gestern wenig zu bemerken
Abends zwischen 7 urid 8 Uhr herrschte auf dem Bahnhofplatze en
Leben und Treiben wie es jeder Großstadt Ehre gemacht hätte .
Auch die Züge der Albtalbahn waren jeweils dicht besetzt.- si- Das Leibgrenadier -Regiment Rr. 109 rückt in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag in das Manövergelände aus .— Das Leibdragoner -Regiment ist gestern vom Truppen¬
übungsplatz Griesheim bei Darmstadt kommend wieder hier
eingetroffen .

A Eine größere Abteilung des Telegraphen -Bataillons
Nr . 4 trat gestern nachmittag 2.14 Uhr über Heilbronn die Reise
nach Ehriftburg (Bezirk Danzig ) an, um an den dortigen
Kaisermanöver « teilzunehmen . Außer der gewöhnlichen Feld -
dienst -Ausrüstung wurden Apparate nicht mitgeführt , da die¬
selben von Berlin aus nach dem Uebungsplatz dirigiert werden .
Dem Vernehmen nach wird eine andere Abteilung des Tele -
graphen -Bataillons zu den Herbftübungen des 16. Armeekorps
abkommandiert .

= ? Staatsprüfung . Die im Spätjahr dieses Jahres abzuhaltende
erste juristische Staatsprüfung wird am 21. Oktober beginnen . Die
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats September
in der vorgeschriebenenForm beim Justizministerium einzureichen.

Cg] Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft. Im Monat
Juli gelangten beim Eenossenschastsvorstand 645 Unfälle zur Anzeige,wovon 628 auf die Landwirtschaft und die mitverficherten Neben¬
betriebe und 17 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 312 Fälle ; hierunter sind 18 Fälle mit tödlichem Aus .
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
27 480 Mark angewiesen, und zwar an 294 Verletzte 25 890 Mark , an
8 Witwen 860 -Mark und an 10 Kinder 730 Mark . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 Mark Sterbegelder bezahlt .
Im gesamten waren zu Anfang des Monats Juli 24 459 Personen im
Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats Juli durch Ein¬
stellung der Rente 56 und durch Tod 86 aus . Unter Berücksichtigung
des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. August 24 629 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 2 024 500 Mark . Dis
Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entschädigungen,
abgelehnt wurden , betrug 138 ; in 256 Fällen mußten Aenderungen im
Rentenbezuge vorgenommen werden.

§ Unfall . Der am Samstag vormittag bei Anstteicherarbeiten
an der Albtalbahn Verunglückte ist der 62 Jahre alle , verheiratete
Schmied Jakob Mildenberger aus Eichelberg. Mildenberger arbeitete
auf einer Leiter , die nahe am Rüppurrer Bahngleis der Albtalbahn
aufgestellt war . Die Leiter wurde von dem um 8 Uhr von Herrenalb
in Rüppurr ankommendenZug erfaßt und umgeworfen . Mildenberger
fiel herunter , wurde von den Trittbrettern der Wagen erfaßt , eine
Strecke geschleift und hauptsächlich am Kopfe schwer verletzt. Der Ver .
letzte ist Samstag nachmittag gestorben . Die Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft und das Eroßh . Amtsgericht haben sich zur Feststellung des Tat »
bestandes alsbald an die Unfallstelle begeben. Wie weit Dritte , haupt¬
sächlich der Führer des fraglichen Zuges , ein Verschulden trifft , wird
durch die eingeleitete Untersuchung festgestellt werden.

X Von der Elektrischen wurde gestern vormittag in der Kaiserallee
ein Hündchen überfahren und getötet. Das zierliche Tierchen gehörte
einem dort wohnenden älteren Herrn , den es seit 13 Jahren täglich
auf seinen Spaziergängen begleitete.

Die Tätigkeit der badischen ärztlichenEhrengerichte
im Jahre 1909.

:cP Karlsruhe , 27. Aug. Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten
des Landes (in Freiburg , Karlsruhe , Konstanz und Mannheim ) sind
im Jahre 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren
aus dem Jahre 1908 Lbergegangen; erledigt waren am Ende des Jah¬
res 27 und 5 schwebten noch. Ein förmliches ehrengerichtliches Ver¬
fahren wurde in keinem Fall durchgeführt, vielmehr wurden sämtliche
Erkenntnisse durch Beschluß ausgesprochen , und zwar erkannte man in
12 Fällen auf Einstellung des Verfahrens bezw . Ablehnung der Ein¬
leitung des ehrengerichtlichenVerfahrens , in 8 auf Verweis , in 3 auf
Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldstrafe, in einem auf Geld¬
strafe und in einem auf Freisprechung.

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Be
rufungen bezw . Beschwerden gegen Entscheidungen der ärztlichen
Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die Berufung verworfen
in einem die ehrengerichtliche Entscheidung aufgehoben und in einen
die Berufung bezw . Beschwerde zurückgenommen , während die restliche,
4 Fälle unerledigt blieben.

Kon der Kustfchiffahrt.
t= Arnheim , 27. Aug . (Tel .) Der holländische Aviatiker

van Maasdyk ist mit seinem Apparat abgestürzt und fand
dabei den Tod.

() Romanshorn , 28. August . Nach Zeitungsmeldungen plant ein
Konsortium schweizerischer Hotelbesitzer und Kapitalisten den Ankauf
eines Parseval -Luftschiffes für Passagierfahrten am Bodensee.

— Le Havre, 27 . Aug. (Tel .) Der Aviatiker Legagneux stiej
heute bei einem Fluge um den Eesamtdistanzpreis gegen einen Pylon
wobei der Apparat mit dem linken Flügel hängen blieb und zur
Erde stürzte. Der Pilot wurde, aus verschiedenen Wunden blutend

reich zu machen , und können dadurch , daß sie aktuelle Fragen behan
deln , auf das weiteste Interesse Anspruch machen . Neben einem Vor
trag , wie die schädigenden und nicht selten zu Verstümmelungen füh¬
renden kleinen Verletzungen zu behandeln sind, durch Pros . Dr . A
Schmitt -München, bildet je ein Vortrag über den Rettungsdienst ir
Bergwerken durch Vergwerksdirektor Meyer -Herne, ebenso im Eebirg ,
durch Hofrat Dr . Uhl- München , wie auch über den Automobil -Kran -
kentransport in den Städten durch Dr . Tempel-München und die Ent¬
wicklung des modernen Rettungswesens durch Prof . Dr . Wörnev
Leipzig den hauptsächlichsten Inhalt der Tagesordnung . Es ist dank¬
bar zu begrüßen, daß die sachverständigsten Referenten die entsprechen
den Vorträge übernommen haben.

,= Berlin , 27. Aug. Herr Lebius teilt zu der Meldung , daß
gegen ihn Strafanzeige wegen Verleitung zum Meineid eingereicht
sei , mit , er habe seinerseits den Waldarbeiter Krügel wegen Meineids
bei der Staatsanwaltschaft angezeigt und May wegen Verleitung zum
Meineid .

= Plauen . 28. Aug . (Tel .) Dem „Vogtländischen An¬

zeiger " zufolge , wurde gestern abend der Weber Eerbeth , der
am 17 .August in Untertriebel , Kreishauptmannschaft Zwickau ,
seine 72jährige Stiefmutter ermordet hatte , unweit Unter¬
triebel verhaftet . Er gestand die Tat ein .

= Wien , 27. Aug. Frau Castelle , hat beim heutigen Verhöre
den Eistmordanschlag auf Laura Morawek rückhaltlos eingestanden .
Sie habe die Tat ohne Mitwissen ihres Mannes verübt . Die Schachtel
enthielt nur ein von ihr fabriziertes giftiges Bonbon . Das Bonbon ,
welches Frl . Morawek aß , hatte dadurch die Wirkung des Sublimats
nur in schwächerem Grade, daß es neben dem giftigen lag und vom
Gift anzog. Bertha Castellez beabsichtigte Frl . Morawek zu töten ,
um die lästtge Zinsenzahlung abzuwälzen und zu verhüten » daß Frl .
Morawek erfahre , daß das Ehepaar Castellez das Kapital von 12 000
Krone « widerrechtlich aufgebracht hatte .

Rom , 29. Aug . (Tel .) Gestern abend wahrend des
Gottesdienstes feuerte ein früherer Franziskaner Beltranini
in der Peterskirche 3 Revolverschüsse in die Luft und verursacht «
dadurch eine Panik , so daß der Gottesdienst abgebrochen werden
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unter den Trümmern des Apparates hervorgezogen und fortgebracht .
Wie die Aerzte festgcstellt haben , hat Legagneux schwere Verletzungen
am Kopf erlitten . Trotzdem hofft man , ihn in 14 Tagen wiederherzu¬
stellen.

— Bukarest, 28 . August. Das Kriegsministerium wird demnächst
in Eotoroceni eine Militär -Aoiatikerschule einrichten . Sie hat bereits
Flugapparate angekaust und auch einen Parsevalballon bestellt.

hd London. 29 . Aug. (Tel . ) Der Aviatiker Moisant
machte gestern den Versuch , von Kemsing, wo er seit einer
Woche an der Ausbesserung seiner Maschine gearbeitet hatte ,
nach London zu gelangen . Er stürzte jedoch aus einer Höhe
von 50 Metern herab . Beim Anprall auf die Erde , wurden
die Propeller und die Vorderräder des Apparates zertrüm¬
mert . Auch zerrissen verschiedene Drähte . Moisant und sein
Begleiter blieben jedoch unverletzt .

Die Passagierfahrten des L . A VI.
-t- Karlsruhe . 2g. -August. Auf einer seiner Passagierfahrten er¬

schien gestern vormittag kurz vor Vs12 Uhr „2. Z. 6“ wieder über der
Stadt . Von Forchheim kommend flog das Luftschiff , Bulach rechts
liegen lassend , zwischen diesem Orte und dem Kühlen Krug über den
Bannwald und die Reuweststadt, über das Gaswerk , den Kaiserplatz,
strebte von hier dem Schlossplatz zu und in großem Bogen nach der
Neuoststadt. „L. Z . 6" nahm dann die Richtung auf Durlach , wendete
und flog in südlicher Richtung dem Gebirg entlang , um dann wieder
südwestliche Richtung (Rastatt ) einzuschlagen. Da das Luftschiff nicht

.allzu hoch flog, waren die in der Kabine befindlichen Personen gut
zu erkennen, welche lebhaft die Grüße erwiderten , die ihnen hier viel¬
fach durch Tücherschwenken und Zuruf entgegengebracht wurden . Im
Publikum herrschte verschiedentlichdie Meinung , das Zeppelinlustschiff
würde auf dem Exerzierplatz eine Landung vornehmen. Kaum war
das Schiff im Südwesten in Sicht , begann eine große Völkerwanderung
nach dem Exerzierplatz. Zn Autos , zu Rad und zu Fuß sah man die
Leute dem Platz zueilen. Eine Landung erfolgte natürlich nicht. Wenn
dieselbe stattfindet , steht noch nicht fest, doch werden wir in der Lage
sein , dieselbe rechtzeitig (durch Anschlag) bekannt zu geben. Von der
gestrigen Fahrt des „£ . Z. 6“ über Karlsruhe sind in unserem Expe¬
ditionsschaufenster gut gelungene Photographien ausgestellt .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presset

ihd Berlin . 29 . Aug. Der Geheime Kommerzienrat Dir .
mg . Isidor Löwe , der Generaldirektor der bekannten Waffen -
und Munitionsfabrik Löwe und Comp. , ist in der Nacht zum
Sonntag im 62 . Lebensjahre gestorben.

----- Halle a. S ., 27 . Aug . Der Verein der Liberalen für
Halle und den Saalekreis beschloß in einer demnächst statt¬
findenden Volksversammlung öffentlich Stellung zur Kaiser¬
rede zu nehmen. (Ist das so dringend nötig ? D. R .)

M . Köln , 29 . Aug . (Privattel .) Hierher gelangten Meldungen
zufolge, werden einzelne Nordseebäder nach zwei weiteren Engländern
durchsucht , die mit der Spionage -Affäre in Verbindung stehen sollen .
Die Untersuchung wird streng geheim gehalten . Der englische Rechts¬
beistand, der in Emden eingetroffen , erklärte , daß die Anträge auf
Spionage sich nicht werden aufrecht erhalten lassen. Andererseits
wird erklätt , daß die aufgefundenen Briefschaften derartig kom¬
promittierend seien, daß die beantragte Freilassung der Verhafteten
abschlägig beschieden werde. Das Reichsgericht wird sich mit dieser
Sache noch in dieser Woche befassen.

!— Rom , 28 . Aug . (Tel .) Der Minister des Aeußeren,
Marquis di San Eiuliano , ist in Begleitung seines Kabi¬
nettschefs heute vormittag nach Salzburg abgereist.

i— Lissabon, 29. Aug . Die Republikaner haben in ver¬
schiedenen Bezirken von Lissabon und Oporto die Mehrheit
errungen . Soweit bis jetzt bekannt ist, haben sich die Wah¬
len in voller Ordnung vollzogen. Auch in Beja waren die
Republikaner siegreich. Die gesamten Wahlen werden am
30. August beendet sein und voraussichtlich eine Regierungs¬
mehrheit von 35—45 Sitzen bringen .

M. Barzelona , 29. Aug . (Privattel .) Gestern ist ein in Zeitungs¬
papier eingewickelter Sprengkörper in einem Treppenhaus der Alt¬
stadt gesunden worden . Er wurde mit größter Vorsicht von Sicher¬
heitsbeamten auf einem Karren nach dem Artillerieschießplatz ge¬
bracht, da der Panzerwagen noch nicht fertig ist .

= Bilbao , 29. August. In einer Delegiertenversammlung der
Arbeitervereinigung , der auch Delegierte aus Madrid beiwohnten ,wurde mit 17 gegen 13 Stimmen beschlossen, den Generalstreik nicht zu
proklamieren .

hd London, 8. Aug . Die Blätter berichten, daß die englische Re¬
gierung entschloffen sei, ihre Truppen in Aegypten zu verstärken und

' zwar sollen zu diesem Zweck Truppen aus Südafrika herangezogen
werden.

hd Petersburg , 28 . Aug . Das Zarenpaar ist gestern
nachmittag von hier nach Friedberg in Hessen ab¬
gereift .

mußte. Beltranini wurde verhaftet und gab an . daß er durch
: seine Tat die Aufmerksamkeit der Kurie habe auf sich lenken
wollen zur Wiedererlangung seiner geistlichen Würde . Bel¬
tranini wurde der Behörde übergeben.

hd Paris . 27. Aug. (Tel . ) Im Departement Landes
! im Südwesten von Frankreich treibt seit einiger Zeit eine
Bande jugendlicher Apachen , angeblich nur 3 oder 4 Mann ,

, ihr Unwesen. Sie haben zahlreiche Räubereien mit der Waffe
• in der Hand ausgeführt . Außerdem werden ihnen zahlreiche
. Brandstiftungen und bewaffnete lleberfälle zur Last gelegt.
Gestern machte die Ortsgendarmerie , unterstützt von der em¬
pörten Bevölkerung , auf die Uebeltäter Jagd , jedoch ver¬
geblich .

M. Brüssel, 28 . Aug . (Tel .) Die Untersuchung über
die Ursache des Brandes auf der Brüsseler Weltaus -

; fteßung ist von der Staatsanwaltschaft nunmehr ein¬
gestellt worden . Die erfolgten Anzeigen gegen mehrere
belgische Aussteller wegen Brandstiftung haben sich als ano¬
nyme Verleumdungen herausgestellt . Auch Beweise für eine
fahrläsiige Brandstifung haben sich nicht erbringen lasten.
Aus diesen Gründen hat die Staatsanwaltschaft das weitere
Verfahren vorläufig eingestellt.

= London. 28. Aug . Dr . Crippen und Miß Le Reve
sind hier eingetroffen und ins Gefängnis Lbergeführt worden.
Am Bahnhose weilte zur Zeit der Ankunft eine große Men¬
schenmenge .

i— Helfingfors , 28 . Aug. Das Michael -Stadtviertel wurde
durch eine Feuersbrunst in Asche gelegt.

Fürst Eulenburg .
— Berlin , 28. Aug . (Tel .) Die vom „Berliner Tageblatt " und

nach ihm von anderen Blättern gebrachte Mitteilung , daß das Ver¬
fahren gegen de« Fürsten Eulenburg von der Staatsanwaltschaft auf
zwei Jahre fistiert worden sei und daß der Fürst innerhalb dieser
Zeit von allen gerichtsärztlichen Untersuchungen verschont bleiben
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hd Petersburg . 28 . Aug . Die Regierung beichloß , für die

Schwarze Meerflotte den Bau von vier Dreadnoughts und den
Minenjchatz im schwarzen Meer bedeutend zu verstärken,

Spanien und der Vatikan.
— San Sebastian , 29 . August. Der Minister des Aeußern erhielt

eine Antwort des Vatikans auf die spanische Rote vom 1 . August. Der
Kardinal -Staatssekretär beschränkt sich in dieser Antwort daraus , seine
Ansichten über die verschiedenen Schritte der spanischen Regiernng ge¬
gen die römische Kurie während der Verhandlungen über die Kongre¬
gationen zum Ausdruck zu bringen und die vom päpstlichen Stuhle ein¬
genommene Haltung zu rechtfertigen.

Zn der Provinz wurden gestern zahlreiche Katholikenvrrsamm -
lungen abgehalten , die sämtlich ohne Zwischenfall verliefen .

hd San Sebastian , 28 . Aug . Canalejas Hat angekün¬
digt . daß die Kortes am 31. Oktober d. Js . wieder eröffnet
wird . Er erklärte weiter mehreren Journalisten , daß die
spanische Regierung das Gesetz über die Schlüste der Schlüs¬
selgewalt nicht zurückziehen werde. Canalejas fügte jedoch
hinzu , daß dies keine Herausforderung oder Beleidigung des
Vatikans sein solle, daß aber die Regierung das Gesetz nicht
zurückziehen könne, ohne die Berfastung zu verletzen.

A . Madrid , 29. Aug . (Privattel .) Die klerikale Bewe¬
gung verzeichnet bis jetzt 170 Versammlungen in Katalonien .
Die Ordnung wurde bisher nicht gestört. Die katholischen
Ausschüste in Navarra und im Baskenland haben einen Aufruf
erlassen, durch den sie die Kundgebungen in den vier Haupt¬
städten der Provinz auf den 2. Oktober festsetzen.

Als zukünftiger spanischer Botschafter beim Vatikan wird
Navarro Reverier bezeichnet .

Die Ereignisse in Marokko.
— Madrid , 27 . August. General Aldave , der zum Generalkapitän

von Melitta ernannt worden war , hat den Posten aus Gesundheits¬
rücksichten abgelehnt .

— Fez, 28 . Aug . Abd el Malek , der Befehlshaber der Truppen
Mulai Kabirs , ist mit zahlreichen Abordnungen der in der Umgebung
von Taza wohnenden Stämme hier eingetroffen , um mit dem Magh -
zrn über die Unterwerfung zu verhandeln .

Vom Balkan .
Saloniki , 28 . August. Eine fünfzehn Mann starke bulgarische

Bande beschoß ein türkisches Blockhaus und tötete die Wache, mußte
aber dann flüchten, weil die Besatzungen der benachbarren Blockhäuser
den Kameraden zu Hilfe eilten .

hd London, 28 . Aug. Die „Times " wollen wisien, daß die
türkische Regierung der englischen Regierung Vorschläge ge¬
macht habe zum Ankauf von zwei Kriegsschiffen, welche so
wie so binnen kurzem aus der englischen Flotte ansn -ngiert
worden wären . Es handelt sich um zwei im Zahre 1901 erbaute
Schiffe von 14 000 Tonnen Wasserverdrängung .

Die Festtage in Montenegro .
— Cetinje , 28. Aug . Fürst Nikolaus empfing heute früh eine

große Anzahl Deputationen aus dem Zn - und Auslande . Die aus
allen Landesteilen herbeigeströmte Bevölkerung bereitete ihm be¬
geisterte Ovationen . Um 10 Uhr vormittags fand die Einweihung
des neuen Regierungspalais , daran anschließend die Grundstein¬
legung für ein Kinderhospital und eine chirurgische Klinik statt . Der
serbische Kronprinz traf nachmittags hier ein. Der Empfang ge¬
staltete sich sehr herzlich .

— Cettinje , 28 . Aug. Gestern wurden die Festlichkeiten
um VS Uhr durch Glockengeläuts und Kanonenfchüsie einge-
lüUtet. Mustkkorps durchzogen die Stadt . Um 9 Uhr abends
begann die Illumination . Um 10 Uhr brachte die Bürgerschaft
einen Fackelzug dar .' hd Cettinje , 28 . August. Mit großen Feierlichkeiten, einer
Festsitzung der Skuptschina und einem Gottesdienst in der Histo¬
rischen Kirche fand Heute die Proklamation des Für¬
sten Nikolaus zum Könige von Montenegro
statt . Der König und die Königin von Italien , der Kronprinz
von Serbien und andere Fürstlichkeiten nahmen an der Feier
teil . Die Begeisterung der Bevölkerung war grenzenlos .

— Fiume , 29 . Aug . Ein aus 3 Schiffen bestehendes russisches Ge¬
schwader ist hier eingetroffen , um den Fürsten Nicolaus Nicolaje -
witfch , der sich im Aufträge des Kaisers nach Cetinje begibt , dorthin
zu begleiten .

= Petersburg , 28 . Aug . Der Kaiser ernannte König Ni¬
kolaus von Montenegro zum Generalfeldmarschall der russischen
Armee, den Erbprinz Danilo zum russischen Generalmajor »
Prinz Mirko zum Oberstleutnant .

* * *
8? Belgrad , 29 . Aug . Während der gestrigen Aufführung

der vom Fürsten Nikolaus von Montenegro verfaßten drama¬
tischen Dichtung : „Die Balkanzarin " im serbischen National -
Theater ereigneten sich stürmische Szenen und Demonstratio¬

nen gegen den Fürsten . Als der Vorhang ausging , wurdet
Pfuirufe laut und ertönten Pfiffe und Lärm . Trotz des Ein,greifens der Polizei dauerte der Lärm während der ganze»Vorstellung an . Rach Schluß des Theaters setzten sich di,Skandalszenen auf der Straße fort .

Zrrr Lage in Griechenland.
— Rom , 27 . August. Wie die „Tribuna " mitte.ilt , ist Benizri,

heute auf seiner Durchreise nach Athen hier eingetroffen . Er wurdevon dem Minister des Aeußern di San Eiuliano empfangen .
— Athen , 27 . Aug . Nach einer Aufftellung des Blattes „Athinai-

wurden in die Nationalversammlung gewählt : 94 Theotokisten, zz
Anhänger von Rhallis und 34 Anhänger von Mavromichalis , die di,
Nationalversammlung mit einem konstituierenden Charakter wollen,13 Zaimisten , 4 Kreter und 146 Unabhängige , d . h . Kandidaten , di,
außerhalb der früheren Personenparteien aufgestellt sind . Von diesen
146 gelten 30 alt thesialische Agrarier und 36 als sreisinnige An>
Hänger der konstituierenden Nationalversammlung , 4 als Sozialisten
86 haben sich nicht darüber ausgesprochen, ob sie für eine revist^
nistische oder eine konstituierende Nattonalverfammlung sind .

= Saloniki , 28 . August. Ein aus den griechischen Gewässern kon,<
mender Segler wurde bei Athos von einem türkischen Torpedob«^
aufgebracht und beschlagnahmt, weil er eine Waffen - und Munition ?,
ladung an Bord hatte .

— Konstantinopel , 28 . August. Der Ministerrat beschäftigte sichin seiner heutigen Sitzung mit der Kretafrage und beschloß , wie oet -
lautet , vor der definitiven Stellungnahme zu der Annahme der Wahl
durch Benizelos und der anderen Kreter das Ergebnis der Feststellungder wirklichen Staatsangehörigkeit Benizelos abzuwarten , schon jetztaber den Kretamächten zu eröffnen , daß die Pforte im Falle der Be>
stätigung der Wahlen energisch Vorgehen werde . Einem Gerüchte zu.
folge, beabsichtigt die Pforte den Eintritt der Kreter in die griechisch
Nationalversammlung keineswegs zu dulden und die endgültig«
Lösung der Kretafrage auf Grund der Autonomie im jetzigen Augen,
blick als die geeignetste zu verlangen .

Der Ministerrat hat weiter beschlossen, das Memorandum de,
griechischen Deputierten nicht anzunehmen , da die Deputierten solch
Beschwerden nur der Kammer unterbreiten dürften . Der Ministerrat
hat endlich beschlossen, die morgen stattfindenden Wahlen der griech
ischen Gemeinden Konstantinopels für die Nationalversammlung des
Patriarchats nicht zu verhindern , aber die Gewählten verantwortlich
zu machen respektive ihnen die Teilnahme an der Versammlung zu
verwehren .

Kandel und Uerkehr.
* Durlach , 27 . Aug. Dem heutigen Schweinemarkt wurden zuge,

führt 82 Läuferfchweine und 412 Ferkelschweine. Verkauft wurde,
82 Läuferschweine und 386 Ferkelschweine zum Preise von 40—70 Ja
für die Läuferschweine und 18—26 M für die Ferkelschweine je pro
Paar . Zufolge der starken Zufuhr von Ferkelschweinen

'
machte sich ei,

Rückgang der Preise bemerkbar.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 27. Aug . 4,23 m (26 . Aug . 4 .29 m).
Schusterinfel, 29 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,57 m (27. Aug . 2,65 m)
Kehl. 29. Aug . Morgens 6 Uhr 3,46 m (27. Aug . 3,42 m).
P «m », 29. Aug . Morgens 6 Uhr 4,95 m (27 . Aug. 4.96 m).
Mannheim , 29 . Aug. Morgens 6 Uhr 4,71 w (27. Aug . 4.63 m)

Nergnrrgungs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 29. August :
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Litb -rrklub. 8V> llbr Probe im Prinz Karl .

f&r- Etwas Delikates!
Gekochte frische Pflaumen und

Ĉ tOnddTnin ^cJt̂ itcRftammQrif
| P

'
Versuchen Sie 's gleich morgen !

'
Mondamin überall erhälrlich » 60 , 30 und IS Pfg . Rezept-Büchlei»

gratis und franko von Brown & Polson, Berlin C. 3.r
'Sans ßeyenbec&er

Herren - Schneiderei ersten Hanges
Xaberstraße 177 tt ftmmfi 181t

Ei « seltenes Angebot macht die bekannte Firma Wilkes u. Cie,
Hoflieferanten , Aachen. Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kauf
zwang an jedermann die aus über 1000 Neuheiten bestehende Muster-
kollektion von Herren - und Damenftoffen . Die Muster werden voll¬
ständig franko versandt und außerdem wird das Porto für die Rück¬
sendung beigefügt ! Näheres in dem der Gesamtauflage heute bei¬
liegenden Prospekt . 8110a

solle, daß ferner die Staatsanwaltschaft dem Fürsten auch kein Hin¬
dernis in den Weg legen würde , wenn er eine Erholungsreise an-
treten wolle, ist , wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet,
nach einer Mitteilung des ersten Staatsanwalts beim Landgericht
Berlin I , des Oberstaatsanwalts Preuß , unzutreffend . Die angeb¬
liche zuverlässige Quelle , so bemerkt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung ", woraus die Nachricht des „Tageblattes " stammt , mag zwar
Einsicht in die Gerichtsakten gehabt haben , sie ist jedoch weder über
die Absichten der Staatsanwaltschaft noch über deren anderweitig
verfügte Kontrollmaßnahmen unterrichtet .

Unalücksfalle.
: : : Bon der Schweizer-Grenze, 28. August. Der Bahningenieur

Meili der Schweiz. Bundesbahnen wurde bei Station Pratteln über¬
fahren und getötet .

— Appenzell, 28. Aug. (Tel .) Am Lysengrat auf dem
Säntis ist heute vormittag ein junger Bursche aus Bayern na¬
mens Reichenberger infolge Ausgleitens auf dem hartgefrore¬
nen Schnee abgestürzt und hat schwere Verletzungen an Händen
und Füßen , sowie einen Schädelbruch erlitten ; man hofft, ihn
jedoch am Leben erhalten zu können.

— Wien, 27. Aug. Der ehemalige Direktor des Dorotheums
Hofrat Alexander Sauer - Cfaky von Nordendorf ist heute infolge eines
Schwindelanfalls vom Balkon feiner Villa abgestürzt und blieb tot .

hd Budapest, 28. Aug . (Tel .) Die Ortschaft Sormas
wurde durch eine Brandkatastrophe heimgesucht , lieber hun¬
dert Wohnhäuser und zahlreiche Nebengebäude sowie beinahe
die ganze Ernte sind ein Raub der Flammen geworden.

Die Cholera .
i— Berlin , 29 . Aug . Gestern vormittag erkrankte der

Ehemann einer an Fleischvergiftung unter choleraähnlichen
Erscheinungen am Samstag verstorbenen Frau in Spandau .
Es erfolgte die sofortige Isolierung der Erkrankten in den Iso¬
lierbaracken des Krankenhauses . Der Regierungspräsident
von Potsdam erklärte auf Anfraae . daß die Cbolera in

Spandau noch nicht festgestellt sei. Das Ergebnis der bakte¬
riologischen Untersuchung müsse abgewartet werden . Gleich
wohl seien sofort alle Vorsichtsmaßregeln getroffen worden

!hd Budapest, 27. Aug. (Tel .) Aus Fünfkirchen wir!
gemeldet, daß in Mohacs ein 53jähriger Tagelöhner gesterr
unter choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankte und heutr
früh gestorben ist .

hd Budapest, 27 . Aug. (Tel .) Aus dem russische»
Erenzorte Tomaszow in Galizien wird gemeldet, daß dort
im Laufe des gestrigen Tages 6 neue Erkranknngen an Ch -tz
lera vorgekommen sind, von denen eine tötlich verlaufen ist
Infolgedessen haben die Behörden die sanitären Maßnahmen
an der russischen Grenze bedeutend verschärft.

= Konstantinopel , 28. Aug . Im Wilajet Erzerum wur¬
den acht neue Cholerafälle festgestellt, von denen fünf tödlich
verliefen .

Sporl-Uachrichten .
( : ) Grünau , 29 . Aug. (Tel .) Bei der gestrigen Wett'

fahrt des Deutschen Motorbootklubs wurde aus noch um
bekannter Ursache ein Schnellboot ein Raub der Flammen-
Der Maschinist und ein Hauptmann konnten sich nur mit
Mühe dadurch retten , daß sie das Boot auflaufen ließen und
ans Land sprangen .

* • *

Großer Preis von Berlin. Das klassische 100 Kilometer -Dauer«
Rennen wurde am Sonntag im Sportpark Steglitz ausgefahren und
von Piet Dickentmann glänzend gewonnen . Dritter wurde F . Theile,
Vierter B . Demke . Alle drei fahren Brennabor . Dickcntmann ver<
besserte die Bahnrekords von 60 Kilometer ab und stellte für 90 und
100 Kilometer neue Weltrekords auf ; er fuhr 1 Stunde 13 Minuten
und 27 Sekunden . Im 30 Kilometer -Rennen belegten die Brennabor »
fahrer van Nek, Gnilka und Przyrembel die drei ersten Plätze , ß-
Peter gewann das Hauptfahren und mit Kudela das Tandcmfahre »
auf Brennabor.
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Die Steuern der badischen konfessionellen ver¬
bände im Jahre \9\0.

Ä Karlsruhe , 27. Aug . In Baden haben drei Berbände von der
Besteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche Bedürfniste Gebrauch
gemacht: die vereinigte evangelisch-protestantische Kirche, die römisch -
katholische Kirche und die israelitische Religionsgemeinschaft ; die alt¬
katholische Religionsgemeinschaft erhebt keine Landeskirchensteuer.

Die Gesamtsumme der den genannten drei Kirchen bezw. Reli¬
gionsgemeinschaften für 1810 zur Verfügung stehenden Vermögens¬
steueranschläge beträgt rund 6,3 Milliarden -4t (genau : 6 299151450
-4t ) ; davon entfielen auf die evangelische Kirche rund 3,1 Milliarden
-4t oder 49,auf die katholische Kirche 2,7 Milliarden -4t oder
42,.%, auf die israelitische Religionsgemeinschaft 536 Millionen -4t
oder 8^%.

Vergleichsweise sei angeführt , dah nach dem Ergebnis der Volks¬
zählung von 1905 die Gesamtzahl der auf die genannten kirchlichen
Verbände entfallenden Bekenner 1986775 Personen betrug ; davon
entfielen auf die Römisch -Katholischen (ausschl. 455 Personen , die
rechtlich benachbarten hohenzollernschen Pfarreien zugeteilt sind oder
bezüglich der Seelsorge zu württembergischen Pfarreien gehören)
1198 056 — 60,3, auf die evangelische Landeskirche 762 826 — 38,., auf
die Israeliten 25 893 — 1,,%.

Von den für 1910 zur Verfügung stehenden Einkommenssteuer¬
anschlägen des Landes im Gesamtbetrag von 412 Millionen -4t ,
konnte die evangelische Kirche 209,6 Millionen -4t oder 50,«% , die
kathol . Kirche 167,1 Millionen -4t oder 40,--%, und die israelitische Re¬
ligionsgemeinschaft 35,6 Millionen -4t oder 8,«% zur allgemeinen Kir¬
chensteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchschnittlich: ein Vermögenssteuer¬
anschlag von 4061,23 -4t bei der evang . Kirche, von 2224,35 -4t bei der
kath. Kirche und von 20 709,86 -4t bei der Landessynagoge , ferner ein
Einkommenssteueranschlag von 274,77 -4t bei der evang . Kirche, von
139,48 -4t bei der kathol. Kirche und von 1375,27 -4t bei der Landes¬
synagoge.

Im Vergleich zum Jahre 1909 ist die Gesamtsumme der den drei
Verbänden zur Verfügung stehenden Vermügenssteueranschläge um
rund 136 Millionen Mark , die Gesamtsumme der Einkommenssteuer¬
anschläge um 14,5 Millionen -4t gewachsen , und zwar ist die Zunahme
bei der evangelischen Kirche am größten (bei der Vermögenssteuer
85,9 , bei der Einkommensteuer 7,1 Millionen -4t ) , es folgt die katho¬
lische Kirche (34,8 Millionen bezw. 7,3 Millionen -4t ) , und dann die
Landessynagoge (15,3 Millionen bezw. 134 250 -4t ) .

Sterblichkeits- u . UrankheitrverhSltniffe in Baben
im 2. Vierteljahr 191Ü .

Karlsruhe . 27. Aug . Nach den Berichten der Großh . Vezirks-
ärzte sind im 2 . Vierteljahr des Jahres 1910 im Erotzherzogtum Ba¬
den 9183 Personen gestorben, 226 weniger als im 1. Vierteljahr und
431 weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem
find 398 totgeborene Kinder ins Sterberegister eingetragen worden .
Von den 9183 Gestorbenen waren 2295 (d . s. 24,-»%) unter 1 Jahr ,
und 1007 (d. s. 10,-7%) 1—15 Jahre alt . Unter den Todesursachen
standen an erster Stelle Lungen - und Kehlkopfschwindsucht und Ver¬
dauungsstörungen von Kindern unter 1 Jahre ; erstere erlagen im
2. Vierteljahr 1092 (gegen 998 im 1 . Vierteljahre und 1129 im glei¬
chen Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzteren 659 (gegen 421 bezw. 701)
Personen . An Masern starben 154 (147 bezw. 111 ) , an Keuchhusten
75 (80 bezw . 88) , an Influenza 72 (143 bezw . 79) , an Rachendiphthe¬
rie 37 (61 bezw . 45) , an Scharlach 25 (24 bezw . 48) , an Puerperal¬
fieber 18 (25 bezw . 41) , an Kehlkopfkrupp 13 (53 bezw. 31) und an
Typhus 9 (12 bezw . 10 ) Personen .

Auf die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren
Volkszahl etwa % der Gesamtbevölkerung des Landes ausmacht , ent¬
fielen im Berichtsvierteljahr 3404 Todesfälle , 109 mehr als im vor¬
hergegangenen Vierteljahr , dagegen 252 weniger als im gleichen Zeit¬
raum desVorjahres ; totgeboreneKinder waren 180 zu verzeichnen. Von
den Gestorbenen waren 845 (d . f. 24,82 Proz .) unter 1 Jahr und
410 (d. f. 12,04 Proz .) 1—15 Jahre alt . Unter den Todesursachen
standen auch hier an erster Stelle Lungen - und Kehlkopfschwindsucht
und Verdauungsstörungen mit 474 bezw . 228 Fällen , gegenüber 415
bezw. 126 im vorhergehenden Quartal und 500 bezw. 267 im gleichen
Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Masern mit 40, Keuch¬
husten mit 35, Rachendiphtherie mit 25, Scharlach mit 18, Influenza
mit 15, Typhus mit 8, Puerperalfieber mit 6 und Kehlkopfkrupp mit
3 Fällen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im 2 . Vierteljahr
1675 Personen , und zwar an Scharlach 682 , an Rachendiphtherie 560 ,
an Lungen - und Kehlkopfschwindsucht 154, an Puerperalfieber 99, an
Kehlkopfkrupp 94 und an Typhus 86 . Gegenüber dem vorhergegange¬
nen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang
um 199, bei Lungen - und Kehlkopfschwindsucht um 9 . bei Puerperal¬
fieber um 7, bei Kehlkopfkrupp um 60 und bei Typhus um 12 Fälle ,
dagegen ist eine Zunahme bei Scharlach um 89 Erkrankungsfälle zu
verzeichnen. Ein Vergleich mit dem entsprechenden Vierteljahr des
Vorjahres ergibt , daß die Erkrankungen bei Scharlach um 552, bei
Rachendiphtherie um 7, bei Lungen - und Kehlkopffchwindfucht um 26
und bei Puerperalfieber um 15 Fälle geringer , dagegen bei Kehlkopf-
krupp um 27 und bei Typhus um 41 Fälle höher waren .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen
insgesamt 860 anzeigepflichtige Erkrankungsfälle , während im
1 . Vierteljahr 828 und- im 2 . Vierteljahr des Vorjahrs 996 Fälle zur
Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 422 , an Rachendiphtherie
236, an Lungen - und Kehlkopffchwindfucht 86 , an Typhus 60 und an
Kehlkopfkrupp und Puerperalfieber je 28 Personen .

Die Grosse Dadener Dennwoche .
(Von unserem Spezialberichterstatter .)

Fünfter Tag .
V . Baden -Baden , 28 Aug . Der gestrige fünfte Tag brachte end¬

lich das Hauptereignis , den Großen Preis von Baden , 60 000 Mark
Sieg und 20000 Mrrk Platzgelder . Die Rennbahn wies den stärtften
Besuch der ganzen Wock« auf und so machte sich der große Ta ; auch
äußerlich bemerkbar. , Da die reufichen Pferde nicht ohne Aussicht in
den Kampf gingen, so war das Interesse an dem Rennen ein außer¬
ordentliches. Ein in der Nacht niedergegangener Regen hatte jedoch
ein sehr tiefes Geläuf geschaffen und so waren auch die Chancen des
Rüsten Kfiaze Pan etwas gestiegen. Nachdem die Pferde mehrmals
vor dem anwesenden Großherzogspaar paradiert hatten , erfolgte der
Aufgalopp zum Start .

Der verlauf des Rennens fei in Ergänzung unseres telegraphischen
Berichts hier ausführlich wiedergegeben :

Die Pferde nahmen von innen nach außen in der Reihenfolge
Rose de Jericho , Earlopolis , Horizont II , Arnfried , Ksiaze Pan und
Feroor Aufstellung . Ohne Aufenthalt gelang der Start , bei dem
Fervor und Horizont II karambolierten . An den Tribünen vorbei
führte Arnfried knapp vor Earlopolis und Ksiaze Pan , dichtauf folgte
Fervor vor Rose de Jericho , während Horizont II Letzter war . Dann
nahm Earlopolis die Führung und ging vom Jffezheimer Bogen ab
klar an die Spitze. Ksiaze Pan war nun Zweiter , in klarem Abstand
galoppierte Arnfried als Dritter und hinter ihm sah man Fervor ,
Rose de Jericho und Horizont II . An der Kapelle hatte Earlopolis
einen Vorsprung von drei Längen , Horizont II galoppierte vor oen
Gurten Fervors und Rose de Jericho war nun Letzte . In der Mitte
ber langen Seite schlosten die vier letztgenannten Pferde zusammen
und galoppierten eine Zeit lang auf gleicher Höhe. Darauf fielen
Horizont II und Arnfried gänzlich ab und der Weinbergsche Hengst
wurde angehalten . Rose de Jericho hatte nun den dritten Platz inne
vor Fervor . Ende des Rastattter Bogens war Ksiaze Pan bis aus
'.ine gute Länge zu Earlopolis aufgerückt, während Fervor an Riffel

de ' Jericho vorbeiging . Dort sah sich Curry um, Calopolis geriet
dabei gegen eine Stange und fiel zurück. In diesem Moment machte
Kfiaze Pan sofort einen Vorstoß uiü> sicherte fich einen Vorsprung , der
nicht mehr einzuholen war . In der Geraden zog Earlopolis zwar
wieder an Fervor vorbei, konnte aber den leicht gewinnenden Kfiaze
Pan nicht gefährden. —

Mit tiefem Schweigen nahm man den Sieg des russischen Pferdes ,
von einem Negerjockey geritten , auf . Keine Hochrufe ertönten , keine
Nationalhymne wurde gespielt. Man hatte wieder einmal , wie so
oft schon, eine große Enttäuschung erlebt . Die deutschen Pferde waren
mit ihren hohen Gewichten dem sumpfigen Boden zum Opfer gefallen ,
während für Ksiaze Pan und Earlopolis die Bahn wie geschaffen war .

Von den übrigen Konkurrenzen verdient namentlich das dieses
Jahr neu geschaffene Oppenheim-Memorial , eine Ergänzung des Zu¬
kunstsrennen Erwähnung . Die Franzosen feierten hierin überlegene
Siege , indem sie die vier ersten Plätze belegten . Der Kurverwaltungs -
Preis fiel der Packheiferschen Stute Elfe II zu, während das Heyden-
Linden-Jagd -Rennen Herrn F . Noethers Diana sicher gewann . Im
Fremersberg -Hürden -Handicap blieb Herrn I . Beutlers Rosy Letty
gegen die im Felde laufenden Franzosen Sieger .

Nachstehend die Resultate der drei letzten Rennen :
IV . Oppenheim-Memorial . Garantierte Preise 13 000 Mk. Für

Zweijährige . Distanz 1200 Meter . 1. Mons . I . San Miguels br . St .
La Boheme II (Curry ) ; 2. Mons . I . Sterns dbr . H. Saint Senest
(Eh . Childs ) ; 3 . Mons. Pfizers br . St . Marmara (Stern ) ; 4 . Hrn .
H . de Mumms F .- H. Bert Bert III (Miller ) ; 5 . K . Hpt .-Eestüt
Graditzs hbr . H . Lichtenstein (Bullock) . — Totalisator : 20 : 10 . Platz :
12, 17, 13 : 10. Richterspruch: 2 Längen , 1 Länge , 2 Längen .

Es entstand ein durch zweimaliges Fortbrechen der Pferde ver¬
schuldeter längerer Aufenthalt am Start . Despot benahm sich sehr un¬
gebärdig , kam zu Fall , entledigte fich dabei seines Retters und entlief
bis zur obersten Tribüne . Der Hengst wurde zurückgeritten und sprang
schließlich hinter dem Felde ab . Bert Bert führte , während im Dorder -
treffen sonst noch Cholera , Marmara , La BohHme, Calabra und Lich¬
tenstein lagen . Später hatte Ealabra die Spitze, nach dem Knie zog
aber La Boheme überlegen in Front , zog davon und gewann verhalten
gegen Saint - Genest.

V . Heyden-Linden-Jagd -Rennen . Garantierte Preise 4200 Mark .
Handicap . Distanz 3800 Meter . 1. Hrn . F . Noethers fchwbr. St .
Diana (Birghan ) ; 2. Hrn . SB. Zöllners br . H. Sturm (Matz) ; 3. Hrn .
F . Hildebrands F .-W . Sands (Nash) . — Totalisator : 18 : 10 . — Rich¬
terspruch: 2% Längen. — Diana führte das ganze Rennen und gewann
leicht gegen Sturm . Sands lahm angehalten .

VI . Fremersberg -Hürden-Handicap . Garantierte Preise 7000 Mk.
Distanz 3000 Meter . 1. Hrn . I . Beutlers br . St . Rosy Letty (Rasten¬
berger) ; 2. Mons. Eh . LiOnarts br . W . Saint Hilaire (A. Carter ) ;
3 . Hrn . H . Widmers F .-H . Erneft II 5j . (Brown ) ; 4 . Hrn . P . Mecklen¬
burgs F .-W. Green Dragon (Charoat ) ; 5 . Gestüt Gürzenichs br . H.
Jack Horner 4j. (Nash) . — Totalisator : 61 : 10, Platz 19, 27. 42 : 10. —
Richterspruch: 2 Längen, % Länge.'

• * ' *2 *
Letzter Tag .

V. Baden -Baden , 28 . Aug . Zum letzten Male in diesem Jahre
versammelte sich heute noch einmal die große Sportgemeinde auf dem
grünen Rasen in Iffezheim . Der Mastendesuch gab der Rennbahn
ein farbenprächtiges , buntes Bild . Das Großherzogspaar traf kurz
nach 3 Uhr vor der Klubtribüne ein und wohnte den Rennen wieder
bis zum Schlüsse bei. Der sechste Tage brachte sportlich noch ein
glänzendes Programm und namentlich die Prince of Wales Stakes
schienen eine Sensation zu werden. Fils du Vent , Mons . E . Blancs
Sohn des Windes gilt als das schnellste Pferd Europas und in
Abendluft hatten die Deutschen ein bisher ungeschlagenes Pferd im
Felde . Beide kehrten aber heute erfolglos zur Wage zurück, im ge¬
schlagenen Felde gegen die Franzosen Bajadoz und La Boheme die
überraschenderweise siegreich blieben .

Einen erfreulichen Erfolg für die deutschen Farben errang
Elektricity II , Besitzer Major von Wuthenau , die mit 20000 do¬
tierten Großen Badener Handicap -Steeple -Chase. Er fertigte die
Franzosen sicher ab und rettete für die deutschen Farben wenigstens
ein Rennen von Bedeutung . Auch im Heidelberg -Handicap blieb ein
deutscher Rennpferdbesitzer Herrn A. Hülsenbusch mit Roi Negre
Sieger , ebenso wie im Preis der Stadt Baden -Baden Herrn Wid¬
mers Bajazzo . Im Preis von Lichtenthal gewann Graf M . Arco-
Zinnebergs Rudolfi und im Abschieds -Handicap Gestüt Gürzenichs
Cola Rienzi .

Die Resultate waren im einzelnen folgende :
I . Preis von Lichtental. 4650 Ji . Es liefen 5 Pferde . 1. Graf

M . Zinnebergs „Ridolfi "
.(Kiszivath ) , 2. Gestüt Weil „Blauer

Dunst" (Shaw ) , 3 . R . Haniels „Queenie " (Miller ) . Richterspruch :
V« — 2 — 2Vs Längen. Totalisator : Sieg : 35 : 10, Platz : 21 , 28 : 10 .

II . Badener Prince os Wales Stakes . 16 000 Ji . Es liefen 5
Pferde . 1 . Mons. Lazards „Badajoz " (Barat ) , 2 . Mons . San Mi -
quels „La Boheme II " (Curry ) , 3. Mons . Blancs „Fils du Bent "

(Stern ) . Richterspruch : II - — 214 — 1 Längen . Totalisator : Sieg :
37 : 10, Platz : 22, 42 : 10.

III . Preis der Stadt Baden -Baden . 10 000 Ji . Es liefen 7
Pferde . 1 . Herrn Widmers „Bajazzo " (Stern ) , 2. Herren A. und
E . v . Weinbergs „Letizia" (I . Childs ) , 3. Packheisers „Micado III "

(Spear ) . Richterspruch : 2 — 8 — 4 — 3 . Totalisator : Sieg : 19 : 10,
Platz : 11 , 13 : 10.

IV . Heidelberg-Handicap . 13 000 JI . Es liefen 7 Pferde . 1 .
Herrn Huljenbufchs „Roi Negre" (Cleminson ) , 2. Frhr . von Beth -
manns „Porcelaine " (Matz ) , 3 . Hrn . Beutlers „Rosy Letty " (Ryan ) .
Richterspruch : 2 — 3 — 2 . Totalisator : Sieg : 64 : 10, Platz : 20,
20, 23 : 10.

V. Große Badener Handicap -Steeple -Chase. 20 000 Ji . Es
liefen 11 Pferde . 1 . Major von Wuthenaus „Electricity II ."

(Brown ) , 2 . Mons. H . de Mumms „Trianon III .
" (Des Roches) , 3.

Dr . K. Reinshagens „Tabou " (Birghan ) . Totalisator : Sieg : 35,
Platz : 17, 106, 36 :10 .

VI . Abschieds -Handicap . 4000 Ji . Es liefen 11 Pferde . 1 . Ge¬
stüt Gürzenichs „Cola Rienzi" (Cleminson) , 2 . Herrn Heintzes
„Florestan " (Oleynik) , 3 . Fontarces „Azarias " (Ryan ) . Richter¬
spruch : 1 — 1 — 2 — 2 . Totalisator : Sieg : 90 : 10, Platz : 21, 63, 22 : 10 .

• mm

$ Baden -Baden , 28. Aug . Am Donnerstag , dem 4. Renn¬
tage , betrug der Totalisatorumsatz 168240 Mark .

Vnplnmißg »an VI» WusMiMrtBaugsaalaira .
. JlQllwIlilü Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Techn . Bureau , TlL 227L Tiefbohrungen 4189
eegz . 1830 . Wanerleitungen , Pumpenanl &gen .

Biicherscha « .
„Max Hesse» Deutscher Musiker-Kalender für das Jahr 1911",

26. Jahrgang , mit Porträt und Biographie Eeneral -Musikdir . Prof .
M . Schillings . Preis in einem Band elegant gebunden 2 Mark , in
zwei Teilen (Notiz- und Adreßbuch getrennt ) 2 Mark . Max Hestes
Verlag , Leipzig. — Gleich seinen Vorgängern bringt auch der vor¬
liegende 26. Jahrgang ein reiches statistisches und chronistisches
Material über das gesamte Musikleben Europas mit in gewohnt
peinlicher Genauigkeit geprüften und in anerkennenswerter Weife er¬
gänzten Daten , u. a . einen sorgfältigst zusammengestellten Musiker-
Geburts - und Sterbekalender, ein Notizbuch bezw. einen Stunden¬
kalender für alle Tage des Jahres , einen Konzettbericht aus Deutsch¬
land 1909/10 , sowie einen längeren Hochinterestanten Attikel , betitelt :
„Die gelahrten Musikanten" und eine Biographie über den Stutt¬
garter Generalmusikdirektor Prof . Max Schillings . Das Jahrbuch gilt
erwiesenermaßen von jeher als das verläßlichste Nachschlagewerk für
alle musik-administrativen Anaeleaenbeiten de» aamm Kontinents .

Oehmdgras -
Berftcigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjährigen Oehmdgraf
erwachs an Ort und Stelle wie fol,
öffentlich versteigern : 8121

Freitag . 2. September l . IS .
vormittags 8 Uhr :

Damm bei der Stärkefabrik , Eis¬
wiesen, Hangwiesen. Hohenwiesen,Favrenwiesen , Neuwiesen, Rücken¬
wiesen, Zehntwiesen.
Zusammenkunft beim Damm der

früheren Stärkefabrik .
Nachmittags S Uhr :

Gernlein und Horberloch.
Zusammenkunft beimHedwigsho
Samstag , 3. September 1. Js .

nachmittags l /,4 Uhr :35 Lose im Moosalbtal .
Zusammenkunft beim toten Man «.
Mittwoch , 7 . September I, Js ..

vormittags 8 Uhr :
Hirtenwiesen und Hagbruchwieien.

Zusammenkunft b. St . Johannes .
Ettlingen , den 26. August 1910.

Bürgermeisteramt .
Dr . Hofner .

Dergebimg von
Lrückenbauarbeilen

Gr . Master- u. Straßenbau -
Inspektion Rastatt vergibt im
Namen der Gemeinde Hörden aui
dem Wege öffentlichen Wettbe¬
werbs für den Bau erner eisernen
Feldwegbrücke über die Murg auf
Gemarkung Hörden folgende Ar¬
beiten :

Los I . : Erd - , Beton- u . Pfla -
sterarbeiten (Beton ca.
80 cbm ) (Uferpflaster
ca . 73 gm) ;Los II . : Eisenarbeiten (Flü
eisen 9700 kg , Gul
eisen 280 kg ) .

Die Angebote sind verschlossenund mit der Aufschrift „Murg
brücke Hörden" versehen bis späte-
stens Montag den 5. September
ü. I ., vormittags 1410 Uhr. an
den Gemeinderat Hörden einzu¬
reichen. Die Eröffnung der An¬
gebote findet um die angegebene
Zeit auf dem Rathause in Hör^ ' "
statt . Die Zuschlagsfrist bet:
2 Wochen . Die freie Auswaqr
unter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich Vorbehalten . Bedingun¬
gen und Pläne liegen im Rat -
hause zu Hörden zur Einsicht auf ,
woselbst auch Ängebotsvordrucke
für die beiden Lose getrennt er¬
hältlich sind . Die Angebotsvor¬
drucke für Eisenarbeiten mit
Planabzügen und Gewichtsbe¬
rechnung sind vom Gemeinderate
Hörden gegen Einsendung von
2 Mark zu beziehen . 789la

Aagdverpachturrg.

Die hiesige Gemeindejagd, be¬
stehend aus ca . 670 ha , darunter
ca. 110 ha Waldungen , wird am
Montag de» 5. September 1910,
nachmittag 143 Uhr, auf dem
Rathaus dahier, auf weitere 6
Jahre , d . i . vom 2. Februar . 1911
äs 1. Februar 1917 öffentlich

verpachtet.
Pachtliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen, daß als
Steigerer nur solche Personen
zugelassen werden, welche im Be
sitze eines Jagdpastes sich befin¬den, oder durch ein schriftlichesZeugnis der zuständigen Behörde
nachzuweisen, daß gegen die Er¬
teilung eines Jagdpaffes nichtBedenken obwalten.

Der Entwurf , des Jagdpacht¬
vertrages liegt auf dem Rathaus
zur Einsicht auf . 7890a

Malsch b.Wiesloch , 20. Aug .- 1910
Der Gemeinderat.

Maier , Bürgermstr.
Klett, Ratschr .

W H
Verlobte , Hotelierseic.!
Billig prakt., solide, schön
hauptsächlich gesundheitlich

ist allein Steiners

Paradies Bett!
Auch jeder Min¬

der b e m itt e H e findet beste
Auswahl . Südd . Niederlage :
Karlsruhe , Kaiserstrasse186
Katalog S gratis. Versand fr.Ca . 200000 im Gebrauch !

. 12135j
'gtoeoterplatzB
fl«* ° «HüÄ . &T
Opel 614 Vierzylinder ,
ungebraucht , ab Fabrik mit 15°|<,Rabatt . Offerten unter Nr. 7514aan die Exped . der „Bad. Presse ".

StMgilrleil -Allier.
Direktion : H . Hagin.

Montag den 2». August 1910,abends 8 Uhr

Operette in 3 Akten von I . SchnitzerMusik von Johann Strauß
Regie: Hr . Becker. 12236

Dirigent : Hr. Riedner.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Riippurrerstr. lO L
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741.

HolzbearbeitongsfabriK,
Holzlager

iMwissWusSägewerk
G. in . b. H.

Marlenstrusse 60 Tel . 486
übernimmt 10913

alle in das Holzfach ein-
sehlagenden Bestellungen .

An gutem Mittag - und Abeud -
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . B33552.2.1

Amalienstraste 20 , 2 . Stock.

5.5 Bolide, neue 11426

Pfaniiios
einfachen Ansprüchen genügend ,
insbesondere auch für Lem -
zwecke geeignet , liefert gegen
bar für 450 Hark gegen
monatliche Raten von 10 Mk. an ,
unter Berechnung von 5°j0 Zins .

H . Maurer , Hofl . ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5,

mm
Möbelangebot.
Aufgerichtetes Bett 18 M„ Federn

bett mit Kissen 14 Mk. . einzelne
gut erhaltene Wollmntrauen 1c»Mk .
einzelner Rost 12 Mk . , Schreibtisch
25 Mk., Nachttisch mit Marmor
8 Mk. . Waschkommode 18 Mk.. Aus
zugtisch 28 Mk . , Salontisch 18 Mk .,
Spiegelschrank65Mk ., Chaiselongue
22 Mk., Chiffonnier 35 Mk . . Diwan
25 Mk ., Kinoermatratze ans Kapok
12 Mk ., Plüschgarnitur 120 Mk.
sonst 150 Mk.. Tisch 3 Mk. ist z>r
verkaufe«. B33560

Steinstraße Nr . 8 .

Roquefort - ^
Gorgonzola - »
Gouda -

empfiehlt
Alois Zanettl .

Teleph . 2107 . Kaiserstr . 64
Butter , Käse Engros u . Detail

006 wertvolle , teils staatlic !-
preisgekröute

Wililer-Proileme,
deren glückliche Lösung begabten
Personen aller Stände die Wege
zum Wohlstand und Reichtum er¬
öffnen, nebst beil . Erfinder -Taschen¬
buch verlange man von 8144a .3.1
Charles Bast & Co ., Akt .-Ges ..

Zürich -Wildpark .
Wer erteilt

llnlertiifjl im
'
NglW»?

Gest . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B83500 an die Exped .
der „ Bad. Presse"

. 2 .1

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschästliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten. *

Boxer entlaufen.
Gefl .

12238
fast schwarz , Name „ Fax " .
Mitteilung an
l ^ maire , Seubertstraste 4 , III,

NB. Vor Ankauf wird gewarnt .

ililhelmstr . 20 abgeben . B33561
Eleg.Herrenrad , noch neu , m .Frerl .

sofort äußerst billig zu verkaufen .
B33545 Leopoldstraste 5 . I .

Starkes Geschäftsrad , „Adler " ,
mit Freilaus , ist billig zu verkaufen .
1833516 Kronenstr . 42 , 2 . St . , r .

so gut wie neu , billig
UM , abzUgeben . B33544

Schillerstrast « 4 , 1 . Stock.
Eine gute eiserne Bettstelle mit

Matratze ist billig zu verkaufen .
1933525 Werderftraße 79,1 , St . r .

Dackel , zwei junge ( reine
Raffe ), kleiner Abstamm , zu verkauf .

W5U7 Effenweinftr . 26 , 2 . St .

sLLr Scholz- u. Begleiibund
intrb Umständehalber kostenlos
in nur gute Hände abgegeben .

Offerten unt . Nr . B334d0 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2
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Von der Reise zurück.
vr. Theodor Homburger

Spez . -Arzt für Kinderkrankheiten. cs» -2-1

Dil * Roth
Telephonruf 1371 Hirschstrasse 51II

ist zurückgekehrt ,^ .2.1

Dr . Ludwig Uhrig
I ist zurückgekehrt .

I KNABENPENSIONAT
Bärmannscbc Realschule

6851a.4.4 ©e
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Pension , mäßige Preise .

Großer Garten , Wiese, täg¬
lich vorzüglichen Kaffee mit
frischem Gebäck. 8H6a .3.1

Bad Dürkheim (Pfalz).
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst und zum Eintritt in die
7 . Klasse einer KgL Oberrealschule . Auch in diesem
Jahre haben sämtliche 24 Schüler der Oberklasse
die Reifeprüfung bestanden. Das neue Schuljahr
kt beginnt Dienstag den 20 . September er. iS)
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion .

Cafe Berghausen ,
Brnckgaffe 8.

Bad Schimberg
bei Luzern , Schweiz

1425 m ü. d. M.
Eröffnung I. Juni.

Familien -Hotel mit 160 Betten . Große eigene Alpwirtschaft . Ausgedehnte
Waldungen und geschützte Lage. Grandioses Gebirgspanorama. stärkste
Natrium -Schwefelquelle der Schweiz . Kräftige Stahlquelle. Heufieberstation.
Pensionspreis von 6 Fr. an. Reduzierte Familien -Arrangements. 7079a.6.6

Näheres im Prospekt . , Genelin , Besitzer .

Billige Hosen
in Kammgarn und Cheviot, co. 200 Stück isöog*
verkaufe ich zu dem
Einheitspreis v . Mk.

1

Gattrrthuiir Kronenstr. 31
neb . Gebr . Hensel

5 <v Syndikakfreies
Staljle» * ßiita Karlsruhe
Karlstraße 20 . G . m . b . H . Telephon 2644 .

Wir offerieren für Abnahme in diesem Monat:
4» Nußkohlen II , in unserer bekannt guten

Qualität . ä Mk. 1 .10
la engl . Anthracitnuß II , nachgesiebt, . . ä If . 1 .85
ia Anthracit -Eiformbriketls . . . . . L Mk. 1 .40
la Braunkohlenbriketts . . . . . . . ä Mk. 1 .10
Ia Ruhrsettnuß II , nachgesiebt . ä Mk. 1 .30
la Ruhrsettnuß III , nachgesiebt, . . . . 3 Mk. 1 . 20
la Ruhrsettschrot . al . 1 .05
Ruhr -Destillationskoks , 20/40 , für Füllöfen, ä Mk . 1 .35

Ruhr -Destillationskoks , 40/60 , f. Centralheiz , ä Mk. 1 .70

sowie sämtliche Sorten an Holz

per Zentner frei vors Haus bei mindestens 25 Zentner gegen bar.
2 .1 Frei Keller 5 Pfg . mehr. 12239

Prim Ware. Prompte , reelle Peijlemp.
Alleinverkauf .

Hervorrag . Neuheit , liekl .- Liicbtschilder
Tag u . Nacht gleich vorzügl . wirkend, bis zu 85°|0 Stromerspamis’
vergibt renomm. Fabrik noch f . einige Bezirke od. Plätze West- u-
Südd . Für tücht Reflekt . mit etwas Betr .-Kapital unbed. sich . u. steig.
Einkommen. Angeb. erb . u . 8098a an die Exp . d. „Bad . Presse “. 3 .2

Metzgerei -Berkauf.
In lebhafter Verkehrslage hiesiger Stadt ist wegen Krankheit

^ine sehr gute , bekannte 11979 .2.2

Metzgerei mit Haus
zu verkaufen . Anzahlung Mk. 20000 .— Umsatz ca. Mk. 300000 .-
Der Geschäftsbetrieb ist gut eingerichtet.

Der Beauftragte :

_ gSttreau Kornsand, Karlsruhe i . B .
fF ** ,* ** * — 1% —Z * t + werden rasch und billigst angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse ".

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und ge¬

haltvollen Haustrunkes .
0 . W. Gersbach, Rastatt, en gros
Peter & Co!, Adhern , „
Ebersberger & Rees , Karlsruhe ,

en gros
Carl Roth, Hofdrogerie , „
Otto Fischer, Drogerie
Otto Mayer , „ Wilhelmstr .20
Anton Kintz, „ Sofienstr. 128
Apoth . StrauÖ , „ Mühlburg
Gg . Holzwarth , „

Tafel - Obst !
Meinen hochwerten Kunden teile

ergebenst mit , daß ich wieder über
tadelloses Tafelobst verfüge und
bitte wegen des regen Versandes
Bestellungen rechtzeitig zu machen .
(Bodenfee - Obst). Sehr haltbare
Ware . 7881a.2.2
Friedr . Seyfried , Mziichler ,

( Stetten !Meersburg ).
Ia . Ia .

Apfelwein
gar . naturrein , per Liter 25 Pfg .,
in Leihgebinden. 8063a.6 .2

Frz . Herrmann Anchf .
Steinbach , Kreis Baden.

. Seit Jahren war ich müde und matt,
hatte häufig wahnsinnige Kopsschmerzen
und jede Lust zur Arbeit und zum Leben
verloren , wurde scheu und melancholisch.
Der Arzt sagte, es sei ein heralteteSBlasenleiden
n. Merenschwüche. daneben Darmträgheitin¬
folge fitzender Lebensweise. Auf ürztl. Rat
trank ich , nachdemnichts Helten wollte, Mt»
duchhorfter Mark -Sprudel , Starlauelle
(JoL -Eisen-Mangan-Kochsalzquellel.Schcn
nach drei Flaschen fühlte ich mich als ganz
andererMensch . Die Urinabsonderung wui -

0ro6e 8endun ^en

Tanz-Dnterricht,
derselbe beginnt Diens¬
tag den 6 . Sevtember .
abends ‘ 1,9 Uhr . im Saale
zum „Goldenen Kopf ".
Markgrafenstraße49 . Die

Die Unterrichtstunden sindenjeweils
Dienstag u . Freitag , abends ‘I,9Uhr,
statt . Anmeldungen an genannten
Abenden oder Gcrwigslr . 18 , 2 . St .,
wozu einladet 12224 .2.1

1Emilie Rößler . Tanzlehrer !«

_ Lehrkurs im Schneidern .
Am l . Sept . beginnen

Wiederregelm. Kurseim
Musterzeichnen n . Kör¬
permaß . wodurch sich.
Arbeiten und svars. Zu¬
schneiden erzielt wird .
Anprob., Aussteck. , Gar¬
nieren bis zur Vollendg.
jed . Kleidungsstück. Die
Damen arbe it. für sich u.
können gleich etwas in
Arb.nebm. Lehrhonorar
25 Mk. Anmeld, erbeten
Mhschule , Karl -

| Fr iedrichstr . 2 , b. Schloßplatz.

Reparaturen
an Motorfahrzeugen , Fahrrädern
10946 und Nahmaschinen . 931 '0.10
Anlage von Haustelegrapheu «.

s. w. prompt und billigst bei
» . Butsch, Mechaniker ,
Werderplatz 39 . Teleph . 2573 .

Lager in neuen u . gebrauchten Mo¬
torfahrrädern und Nähmaschinen,

sämtl . Ersatz- u . Zubehörteilen ,
Vernicklung und Emaillierung , so-
wie Einsetzen von Freilaufnaben .

Breisgaucr
Mostansatz

gefetzlicks erlaubt und geschützt

Uefntrauben
in Kisten von ca . 6 Pfund , Kiste 1 .65
in Kisten von ca . 10 Pfund , Kiste 2 .70

Ausgewogen:
blaue

Pfund Pfg -

weiße

Pfund Pf&

w . Knopf .

i Lichtdruck, §
Ansichtskarten . Briefköpfe, Kata¬

loge , alle Arten von Musterblättern.
Ausnahms- ». Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Lrchtdruckanstalt vonJ . Dolland ,

Viktoriastr . 18 . Teleph . 1612 .

Kind. ^
diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern in Pflege oder gegen
eine einmalige Abfindung für
eigen angenommen.

Offerten unter Nr . 8016a be-
fördert die Exp , d . „ Bad . Presse" .

Suche per 1 . oder 15. Septbr .
Fräulein oder Frau zur felbständ.
Führung einer
Fleisch- und Wurstfiliale.

•üriUCUUvlU Offerten unter B33517 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen' ändig auf Lager bei 7991*
B . Kampnues , Juwelier ,

Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel. 2458 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . f. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B33535

I . Hraiim ' r , Schwanenstr . 19.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weitauskunitei Stuttgart,
785ct Eberharbstraße 22. *

Telephon 9352 und 9185 .

Heiraten S” '
»»
"

« V I » ßewiffenl)aft
Frau Dagcs , Kaiserstr. 112 . 23331“

Kupfer-,
Koch- , Brat - und Backgeschirre
fertigt und hält auf Lager , Neu -
Verzinnung jeden Tag. B33171 .3 .3

Fr . Treiber , Kupferschnsied
Klauprechtstraße 18.

Ich suche 8133a

üccepf zu lausrtien
mit solv . Firma gleich w . Branche.
Angeb. erb . sub 8 . Id . 4283 an
Rudolf Moffe . Stuttgart ._

üccepttausch
mit Fabrik - oder kaufm. Geschäft
der Holzbranche gesucht . Angebote
erb . unter 8 . JE . 4284 an Rudolf
Mo fse, Stuttgart ._ 8132a

Gewinnbringende
Beteiligung

bietet sich einer Dame oder Herrn
durch Geschästseinlage von 3—5000
Mark . Unternehmer ohne Kon¬
kurrenz und ausschließlich Kassa¬
geschäft , daher ohne Risiko . 2.2

Offerten unter Nr . B33397 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Landw. Maschine « -Berkauf . „1 Obstmühle m. Sägblatterwalze , 3
Obstpressen m. Eisenbiet , verschied .
Größe , IHanddreschmaschine, Eisen¬
gestell m. Schüttler , 1 dergl ., Holz- '
geftell , ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieur ), 1 Ge¬
treideputzmühle, 3 Federzahn -Culti -
vatoren , 7 u . 9scharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

K. Leustler. Durlach, ns*a
Maschinengeschäft, Lammstraße 23.

Kassenschränke,
feuer » und einbruchsicher, erstkl.
Fabrikat , verkaufe , um vom Lager
zu räumen , zu Ausnahmepreisen .

Reff. erb . Adresse unt . Nr . 12182
an die Exped. der „Bad . Presse" zu
richten._ L2

io .7 Gespielte 11237
Pianinos ,

sehr gut erhalten , sind für
M.37Z.—. M.385.—, M .400.—,
M. 475.— zu verkaufen .
< Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße4.

Teigseife
wäscht am ^besten , y

Mous'
zhr Mark -Sprudel ist mein Lebensretter .
Hans B ' Aerztl. warm enM
95 Pfg. in d. Apoth . und bet WUsietür

Tschcrning, vorm. W. SS. Schwan» ; tu
Müstlbura : Max Straus ; m Turlxch -

Peter . 5902 »

’
t VongetragenenHerren -

und Damenkleidern ,
Schuhen, Stiefeln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise beiJulmsPlachzinski ,
2310253 Durlacherstr . 5« , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus .

RatenzahlungAnkauf I Reelles Versandhaus~ liefert an zahlungsfähige Beamte
Private rc .

Dame «- mi> HerrenWe,
Damen- mi> Herrenkonsehlim ,
Wäsche it - Ansstenecarlikel,
Anziigt nach Matz

gegen monatl . Zahlung . Muster
sofort. Kein Abzahlungsgeschäft.
Strengste Diskretion .

Gest. Offerte unter Nr . 11942 er
die Exped . der „Bad . Presse" erd.

Acker ,
Vi— A Morgen , wird ' vom Beam¬
ten zu pachten gesucht . Offert , mit
Lage unter Nr . B33348 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Auto ,
bis 14 HP , 4 Zhl . , sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit Bild an

Al. Eisingcr , Kutscherei,
8029q .3 .3 Hockenheim ._
laetiensexrsteiiz

Zigan engeschäft
in größerer Stadt Südd . bei Mk.
3069.— Anzahl«, zu verkaufen. Ca.
20000 Mk . Ladeneinnahme , auch
für Dame geeignet . Offert , sub
8 . O. 4282 an Rudolf Moffe ,
Stuttgart ._ 8134a

Hans-Lerkaiif.

Piano ,
11837 -6-5

neues Modell, kreuzsaitig , billig zu
verkaufen . Zirkel 24 , 1 . Etage .

Zu verkaufen
1 Bettstelle, 1 Stoffrost , 1 Kopfkeil ,
1 Nachttisch , lackiert. 2 Waschtische ,
lackiert, 2 Kommoden, poliert , 1
Chiffonnier , pol., 1 Tisch , 2 Diwans ,
6 Stühle ; diese Sachen sind wenig
gebraucht. 11834*

Ferner werden daselbst auch neue
Möbel einzeln, wie weißlackierte
Metallbettstcllen in allen Größen rc.
billig abgegeben.
Kroneustraße 10 , im Laden.

Gelreide -Putzmafchine
mit 4 Schüttelsieben, für Handbe¬
trieb , sehr preiswert zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . B33366 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.3

Ein fast neues und kurze Zeit
gebrauchtes Neckursulmer
2 Cyl., 2 *| , P .S.Motorrad
mit gefederter Vordergabel und
allen Zutaten wegen Abreise habe
im Aufträge zum testen aber billigen
Preise von Mk . 400 .— zu verkamen .

Offerten unter Nr . 8091a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Für getragene Herren - u . Damen¬
kleider, Schuhe, Stiesel usw. zahlt
die besten Preise 12087 .6 .2

D . Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt .
Donnerstag gegen Abend bei Ha-

aenbeck grünscid . Sonnenschirm
mit Geweihgriff 12186 .3 .2

abhanden gekommen .
Gegen Belohnung abzugeben

1Brierthrimer Allee 2. 2. St ., r .

In einem größeren Ort in der
Nähe einer Großstadt ist ein Haus
mit schönen Räumlichkeiten, großem
Garten , Magazin , Stallung wegen
anderem Unternehmen zu ver¬
kaufen . Darin wird seit Jahren , .. .
ein Kolonialwaren - ,Mehl - , Landes - fiarrptt : 11 IlfllllMttflOßf .
Produkten- u . Flaschenbierhandlung K . . _
betrieben . Auch sind 2 Pritfchen -
u . 1 Milchwagen , 1 Break , sowie
60 Stück Oelkanneu , alles in
gutem Zustande abzugeben.

neu , sind billig zu verkaufen .
11289 Karlsirasie 20 .

Öfferren unter Nr . 8115a an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb . 3.2

An schönster Straße in Heilbronn
ist ein massiv . Haus mit flottgchend.

für 000 Mk . sof . zu verkaufen .
Ang l ■ 6—8000 m .

>. . .cctcn unter Nr . 2333437 an
rrxped . der „Baö . Presse/' . 3 .2

ganz neu , mit Äupfer-
ichiff, zu verkaufen .

Nelke»straste 19,
_ _ 2 . «stock . 23 tos<
Kinderliegwagen , sehr gut er-

halten , billig zu verk . B33429.2 .2
ÄNorgenstr. 19, 2. St . Iks.

oleanderbäume ,
besonders für Hotels geeignet , billig
zu verkaufen . 7921 o2 .2

Zu erfragen Bismarckstr . Nr . k
Fttlingen ,

li i :



Mittagoiatt.

Tieferschüttert machen wir
Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung . daß
gestern morgen *1,5 Uhr unser
teueres Kind u . Schwesterchen

Erna
unerwartet rasch seinem Vater
in die ewigeHeimat gefolgt ist.

Die tieftrauernde « Hinter¬
bliebenen :

Auguste Zentner Wwe .
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag ‘ !s3 Uhr statt.

Trauerhaus : Markgrafen¬
straße 25. 12240

StieberTTT
zahlt nachweislich höchstePreise für
abgelegte Herren - nud Damen -
klerder . Stiefel u.s.w . B'tte ge¬
fällig mitzuteilen . B33o28.4 .1
J . Stieber , Markgrafenftr. 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Schöner WchrMkM . l».
neuer , emaill . 4löchr . Gasherd M . lb .
schöner Glasschrank , für Friseure ,
auch als Warenschrank pan .. M. 30,
1 Weißzeugschrant M. 25,
1 kompl „ pol. Bett M . 48,
1 3terl ., neue ln Roßhaarmatratze
M . 50, sind zu verkaufen . B3L539

Lesfingstrasse 33 , im Hof .

Eine alte deutsche Feuerversicherungs -Gesellschaft sucht für Karls¬
ruhe rührige Vertreter gegen hohe Provisionen ; bei befriedigenden
Leistungen Fixum nicht ausgeschlossen . Offerten unter Rr . 12228 an
dir Expedition der „Badischen Presse". 4.1

Gesucht wird befferes. erf . kath .
Kindermädchen ,

welches sehr gut nähen kann, zu
3 Kindern von 1, 7 u. 10 Jahren .
Photogr . u . Zeugnifie an Mailante
Dulait , chäteau deTelfin, Tellin
par Grupont, Belgien._ 8140a.3.1

5 : Pelz ©. 5
Echt sibirische Wolf - u Fuchs¬

pelze billig zu verkaufen. B33551
Ritterstr . 14. Vdhs .

Gasherd
3 flammig , billig zu verk . B33529

Augartenstr . 30 » , Hths. III . r .

Wagen Ä
»illig zu verkaufen . B33555

Grünwinkei , Reubruchstr. 1.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

und Schwiegervaters

Karl Reichert
erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichsten Dank . 8137a

Die trauernden Hinterbliebenen .

Trauerhiite
in prosser Auswahl stöts vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. ROSenbUSCh,Kaiserstr .137.
Habe wieder einige äußerst günstige

Celegeilheitsköllse
in piant « ^

(neu und gebraucht)
wozu ich Interessenten ohne Kauf¬
zwang höfl . einlade . Zugleich em¬
pfehle ich mich in sämtlichen

welche nur fachgemäß ausgeführt
werden bei billigster Berechnung. .

H. Müller , » Imitr. 4 a
Klavier -Reparatur -Werkstätte.

Kostenlose Ueberichläge für sämt¬
liche Reparaturen . 5838517

Umtausch gespielter Instrumente.
' Längs. Garantie . ReelleBedienung .

an
Einflechten von Rohrfitzen rc .
schnell und billig. Karte genügt ,
komme selbst . 2)33558

M. Kiintz , Norkstrasie 21114 .

zweiFräulein .LZKL
mit gebildeten Herrn in Briefwechsel
zu treten zwecks spätererHeirat .

Ernstgemeinte Offerten mit Bild
befördert die Expedition

der „Bad .
Presse" unter 8145a.

Kinderbettstelle ,
neu , elegant , für nur 8 Mk . zu verk.
Werner , Schlossplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr ., Part . , r . 2)33531

en -Angeb

Jüng . Bautechniker, 2—3 Kurse
Baugewerkeschule, guter Zeichner,
.für sofort auf. Architektur- Bureau
m der Nähe Freiburg gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 8032a in
der Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

Bauführer,
tüchtiger , energischer, in Kanalbau¬
ten durchaus erfahrener , findet so¬
fort Stellung . Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 8128a an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Für de» Außendienst und für
die Korrespondenz eines großen
kaufmännischen Büros ern

tüchtiger

Kaufmann
znm Eintritt auf 1. Oktober d. I ,
gesucht .

Gefl . Offerten «nter Nr. 12072
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten._ 6.2

Junger Mann
mit guter Schulbildung als Lehr
ling für Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäftzum sofortigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 8109a an die
Exped . der „Bad. Preffe" . 3.2

Jüngere
Maschinenschreiberin

j mitKenntniss . in Stenographie
für sofort in kl. Fabrikkontor
gesucht . Offerten mit Gebalts¬
ansprüchen unter Nr . 12205
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2.2

Tüchtige Kontoristin ,
welche im Maschinenschreiben,
in Stenographie und Buch¬
haltung gut bewandert ist , per
1 . Oktober gesucht . 8126a.3 .1
Anton Keinen , Pforzheim.

LehrinWen.
Such « per 1. Oktober ein

Mädchen ans guter Fa¬
milie für mein Papier - und
Galanteriewarengeschäft .

Robert Knnrrft .
Kaiserstr. ISS .
Ecke Ritterstr . m34

c« M Mchlienimstel
für unsere Artikel gesucht .

Junker «& Ruh ,
12135 .3.3 Karlsruhe .

Chauffeur,
sauber und gewissenhaft, m . guten
Zeugnissen über längere Tätigkeit ,
gesucht. Solche, die ihre Militär¬
pflicht genügt haben , bevorzugt
Offert , mit näheren Angaben in
Abschrift unter T . St . 4499 an
Rudolf Messe , Stratzbnrg i. Elf .

Aeltere . selbständig arbeitende
Keffelschmiede bei dauernder Be
schäftigung und höchstem Lohn
sofort gesucht. 8125a

J.Spross & Cie, G. m. b. H
Dampfkessel-Fabrik ,

Feuerbach - Stuttgart .

B Die besten Stellen finden
• Herrschaftsköchinnen, 30—40

Mk . per Monat , Mädchen zu zwei
Personen , Zimmermädchen. B

Bö ' .Bureau
. . .
öhm , Burgeritr . 10.

Ein tüchtiges

IJmiraiita
wird gesucht . Ohne gute Zeugniffe
und Empfehlungen unnötig , fich zu
melden . 12195.2.

"

Hotel Grosse .

Haushälterin
gesucht auf 1. L>ept . 12226

Zu erfr . Herrenstr . 50, im Laden.

M. Stellen finden :
Ein Mädchen, dem Gelegenheit

geboten ist. das Kocken zu erlernen ,
owie 1 Hausmädchen. Lohn 30 M ..

durch B33542
Büro Kartin , Bürgerstrasse S.

Stellen- Gesuche.
Ig . Zahntechniker

sucht in Karlsruhe od . Umgebung
Stellung , selbständig arbeitend in
Kautschuk . Goldplatten » Kronen ,
Stiftzähne , kl . Brücken, sowie im
Gußverfahren . Noch in ungekünd.
Stellung .

Näheres unter Nr . B33510 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

( Stellen finden : solides, nettes
»I » Servierfräul . in Cafe, 2 einfache
Kellnerinnen . 1 Köchin in Wirtschaft,
Mädchen f . Küche u . Zimmer f . hier
u . im Schwarzwald durch B33547
Bureau Mayer , Waldhornstr . 44.
U) Gute Stellen bei hohem Lohn
IH finden hier u . auSw. Köchinnen ,

Ktnderfrl „ Zimmer - , Kinder - ,
Küchen- u . mehr . Mädchen f. alles
durch Frau Reiher , Stellenbüro ,
Kreuzstr. 9 , Ecke Kaiserstr., neb. der

kleinen Kirche . 5833556

GeMeles Fräulein
bei Familienanschluß gef. p. sofort
od . später . Protestantisch. Verständ¬
nis für Kindererziehung u . perf.
Nähen erforderl . Off. unt . 12230
an die Exv. der „Bad . Presse" . 4.1

kii jiW« Mädchen,
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann, wird bei
gutem Lohn sofort od. per 1. Sept .
gesucht . 12233

Näheres Kaiserstr . 101, 3. St .
Mädchen ,

ehrliches, in Küche und Haushalt
bewandert , mit guten Zeugnissen,
welches auf dauernde Stellung steht ,
gegenhohen Lohn auf 1 . Okt . gesucht.

Näheres NebeniuSstr. 12, Büro
im Hofe. 12229

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen,

welches keine Arbeit scheut , wird
bei hoh . Lohn u. gut . Behandl. in
ein kath . Haus aufgenom. Eintr .
15. Sept . Zu erfrag , unt . 5833514
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Ein braves , zuverlässiges
^ Mädchen ,

(evang.j , zu einem 214jähr . Kinde
nach auswärts gesucht. Köchin
vorhanden.

Offerten unter Nr . 8090a an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Mädchen, & Ä 1; .
°Ä

1 . September gesucht. 5833322.3 .3
Näb. Wilhelmstrasse 8 , 1 . Stock .

DrdeiillilheSIieHMcheii
mit guten Zeugnissen per sofort
oder 1. Sept . gesucht. 12231 .2.1

Ettlingerstraße 37 , part .
Braves, Echt. Mädchen
gesucht . Zu erfragen B33550 .2.1

Gutschstraße 22, im Laden.

Befferes Mädchen,
in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , für sofort gesucht. B33549

Leuzstr . 5 , 3. St . •
Ein Mädchen mit g . Zeugnissen,

nicht unter 20 'Jahren , wird für
sofort oder später gesucht . 2.2
B33488 Amalienstr . 24 , 2 . St .

Junges , kräftiges Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird auf 15.
Sept . oder später gesucht. Näheres
Klauprechtstr. 8, 2. St . 5833520

Mädchen , welches alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, auf 15.
September gesucht. Zu erfragen
Kriegstraße 16 , part . B33501

Mädchen , welches bürgerl . kochen
kann , per 1 . September für ein¬
fachen Haushalt gesucht. B33532

Zirkel 13.
Tüchtiges Mädchen für alle Haus¬

arbeit gesucht. B33534
_ Kan crftrnfte 175, 3 Treppen ._

Ein straves, in allen häuslichen
Arbeiten tüchtiges Mädchen , das
kochen kann, auf 1. Septbr . gesucht.
5833548 Herrenstr . 46 , 3. St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol . Häuser.
firn HoistadUCammerer

Stuttgart . 5060a
Staat !, konzessioniert .—Gear . 1863.

Gesucht wird für 3 St . morgens
und 1 ganzen Tag jede Woche eine
gut empfohlene 12224

Monatsfran .
Vorzustellen zwischen 3 u. 4 Uhr

Kaiserstr. 145,3. St ., Eing .Lamms !r.
Sauberes Mädcheu

für fl, Tag in kl ., feinen Haushali
gesucht . Näheres B3352L

Nokkstraße 9. 2. Stock , rechts.
Sauberes Mädchen oder junge

Frau mit Empfehlungen, vormit¬
tags in Monatsstelle gesucht. Zu
melden Gluckstraße 18, III . , I. v .
12—2 Uhr. B33352

chen für häusliche Arbeiten tags¬
über . wird per 1 . Septbr . gesucht.
3u erfr . Kronenftr . 6. m . B33540

Junger Kaufmann,
21 Jahre alt . gestützt auf gute
Zeugnisse u. Referenz ., sucht per
1. Oktober d. I . Stellung als Ex¬
pedient, Fakturist usw. Derselbe
würde auch kleine Reisetouren
mitübernehmen .

Offerten unter Nr . B33498 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

24 I ., sucht per 1 . Oktober Stelle
in fein . Delikatessen- oder ähnlich.
Spezialgesch. m. flottem Betrieb .
Offerten unter Nr . 8053a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

Ein älterer , in der Schreinerei
und Glaserei durchaus erfahrener
Arbeiter , sucht Stellung in ein
Baugeschäft, Fabrik u. dergl . Gute
Zeugnisse zur Verfügung .

Gefl . Offert , unt . Nr . B33092
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Fleißiger Buchbinder , in Sorti
mentsarbeiten , sowie Geschäfts¬
büchern und etwas Handvergolden
erfahren , wünscht per sof . Engage¬
ment. Offerten unter W . A. post-
lagernd B .-Baden erb . 5833522

Stelle -8M .
HaurhSlteckil,8hZu

°
Km

Bügeln , Krankenpflege rc. erfahren ,
sucht Stellung rn besserem Herr¬
schaftshaus zu alleinstehend . Herrn
oder Dame . Näh . bei Frau Seiler ,
Erbprinzenstr . 23 , 2. Stock. 5833538

Vermietungen .
Laden mit Wohimng

zu vermieten.
KaiserplatzflLeopoldstr. 1a ) ist der

Laden mit Wohnung u. Werkstätte
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Seit ca . 15 Jahren wurde im Hause
eine Militär - und Zivilschneiderei
betrieben, worauf besonders auf¬
merksam gemacht wird . B«»M.14.1

Näheres Leopoldstr, la , 4 . Stock

Soöcn, Saisechrche,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr .
Beleuchtung und anstoßendem Zim¬
mer , nebst 2 grossen Kellern , und
Mansarde , i . auf 1 . Okt. bill . zu ver-
miet . Näh . Kaiserstr . 36,3 .St . 12115

Kaiserstr . 21
sind geeignete Käum >

| lichbeiten für

Magazin
18127a oder 31
Werkstättel
event . per sofort in j
vermieten . JSikheres j

Brauerei Sinner,
Karlsr .-Grttnuiubel .

Kerrschaftsrvohnrrrrg
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör , vis - ä-vis den
Archivgartenanlagen , zu vermie¬
ten . Näh, Gartenstr . 52, Pt. B32352

Am Schlotzplatz
ist in schönster Lage wegen Ver¬
setzung erne sehr ruhige

herrschaftliche Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern , Bad
und reichlichem Zubehör — zum
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . 12025.4 .3
Näheres Srhloßplatz 7 , Port.

Kaiserstratze 118,
3 . Etage , Wohnung — 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche , Keller — per
1 . Oktober cr . zu vermieten . Be¬
scheid im Schuhgeschäft. 12009.6.4

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher .
daselbst im 2 . Stock. 9967 *

Lessingstratze 14>
nächst der Kaiser - Allee , ist eine
schöne, große 4 Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Okt. an ruh .
Familie zu vermieten . B33052
_ Näheres parterre .

4 Zimmerwshnung
Jollystraße 21 ist der 2 . oder 4 .

pflock auf 1 . Okt . oder fpater öu
vermieten . . B32861

Näheres im 1 . <- tock daselbst.

Me diele kalme
«las auf der Erde wandelnde I )er¬

reich überragt ko überragendie Pflanzen¬
fette PALMIN und PALMONA (Pflanzen.

Butter- Margarine ) die tierischen Fette durch ihre
Reinheit und Güte . Das beweist am bestender Umstand,
daß Palmin und Palmona tierische Fette in der feinen

fgui bürgerlichenKüche immermehr verdrängen,
kst^ stn zum Kochen, Biaten und Backet ),

PalQiena als tzrotzMriK . •

O

Sehr schöne , große
Vierzimmerwohnung

in guter , freier , sonniger Lage, mit
Bad , Balkon, 2 Veranden, Mon¬
arde und reichlichem Zubehör auf

1. Oktober zu vermieten. Auskunft
Weinbrennerstrasse 48 , m , und

Sophienftrasse 146.
Telephon 557 . 12185*

3 zimmer-Wohmmg.
Nokkstrasse 3 , 4. Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche , Terrasse, Gartenanteil
zu vernneten . 10380»

Näheres Klauprechtstrasse 6, II
3 Zimmer-Wohnung

ist Wegzugs halber sofort od . später
billig zu vermieten . 12214 .3 .2

^
Werberstrasse 28 , 3. St .

Echöne %Zimmerwohnung nebst
Zugehör auf 1 . Oktober, sowie ein
unmöbl . Zimmer sofort zu vermiet .
Zu erfr . Lnisenstr . 50 , 2 . St . SB386”
Akademiestraße 42 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmer samt
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Zu erfr . im Laden. B33407

Durlacherallee 45, 2 Zimmer und
Küche , 5. Stock, auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Laden. B32986

^ »rlacherftr. 87 ist eine Wohn -
uug . bestehend aus einem Zimmer ,
Küche , Keller und Holzstall, auf
1 . Sept . an eine kleine Familie
billig zu vermieten . 5833526

zu vermiet . Näh . 2. St . 5833330.2 .2
Friedenstraße 24, Hinth ., 1 . Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche , Keller, auf 1 . Sept . zu
vermieten . _ 5833389

Gartenstr . 18 ist im 4. Stock des
Vorderhauses eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung nebst Küche und
Keller auf 1 . Okt . evtl, früher zu
vermieten . Näheres von 11—12
Uhr daselbst._ 5833553.2.1

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubeh . (Gartenseite 2. St .) zu
vermiet . Näh. 1 . St . 10—6 Uhr.

Lessingstr. 45 , 3. Stock, nahe Krieg -
straße und Lessingplatz , sind fünf
Zimmer , Balkon, Fahrradhütte
vorh., auf 1. Okt . zu verm. Näh .
das, od . Scheffelstr. 12III . B32347

Marienstratze ll ist eine üZimmer -
Wohnung nebst Küche und Keller
auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock . B33554 .2.1

Sophienstratze 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5— 6 Znn-
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten. 11087*

Zu erfrag , im 3. St . S . Bächtold .
Winterstratze 40, 1 . St ., 4

Zimmerauf Oktober zu vermieten.
Bernhardftrnße 5.

jäheres
11988*

Aorkstraße 25» 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu
verm . Anzus. zu jed . Zeit. B33361

Fm aHeinfteiienDe Samen
8 Zimmer , unmöbliert oder möb¬
liert , mit Äebenraum u . Veranda,
bei vollst . Pension ^

u vergeben .
B33425.3.2 Näh . 15, II,.
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B83509

Adlerstrasse 43 , Ecke Kriegstr .
Schönes , möbl . Zimmer mit

Schreibtisch ist mit Pension an
besseren Herrn zu vermieten.
9)33530.2. 1 Zirkel 26. 3, Stock

® Hübsch möbliertes Zimmer an
bessern Herrn zu vermieten.
B33353 Herrenstr . 22 , III .

Gut möbliertes Zimmer , auch
für vorübergehend, zu vermieten.
5833490 .2 .2 Sovbienftr . 95,3 , St . l.

Grones , sonniges, gut möbliert.
Parterrezimmer mit Schreibtisch
zu vermieten .
2333141 Schützenstr . 7

1 schönes, großes , gut möbliert .
Zimmer , ist in der Nähe des
Schloßplatzes , in ruhigem Hause
billig zu vermieten . 5833512

Näh . Waldhornstr . 8, 2 Tr . hoch.
Adlerstratze 18a, Vdhs. 5 . Stock , ist
ein schönes, möbl. Mansarden¬
zimmer an ein anständiges Frl .
zu vermieten. 5833505

Akademiestraße16, 2 . Stock, ist ein
hübsch möbliertes Zimmer mit gut .
Pension zu vermieten . B33533

Dcgenfeldstraße 4a sind 2 unmöb -
‘ lierte Parterrezimmer , auf die

Straße gehend, mit Bedienung ,
zu vermieten. B33417
Näheres zu erfragen parterre .

idouglasstraße ff , 3 . Stock, links , ist
ein gut möbliertes Zimmer zn
vermieten. B3351k

Donglasstr . 19, 2 Treppen, ist ei»
gut möbl . Zimmer auf 1 . Sept
zu vermieten . _ 583351k

Erbvrinzenftrasse 3 , 3 Tr ., US.
ist ein gut möbliertes , geräumiges
Zimmer zu vermieten . B33o58

Gartenstr . 52, gut möbl. Zimmer
in feinem Hause zu vermieten .
Näheres parterre . 5833356

Hirschstrasse 10, 1 Treppe, ist ein
fein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1 . September zu ver-

12055.6 .4mieten.
Kaiserallee 83 , 1 Tr . , sind 2 gut
möblierte Zimmer , eventl . Wohn -
u . Schlafzimmer , sofort billig zu
vermieten. Näh , das. 5833394 . 2 .2

Kaiserallee97, Laden , itzmöbltertes
Zimmer an ein Fraulein billig
zu vermieten. 5833373 .3 .3

Kaiserstr. 177 ist auf 1 . oder 15 .
September eine schöne Mansarde
zu vermieten. Zu erfragen Hin -
terhaus , IV . , lks ._ 5833464

Körnerstrasse 20 , 3. Stock , sind
2 elegant möblierte Zimmer
lauch einzeln) per 1 . September
zu vermieten ._ 5833486 .3 .2

Kronenstraße 6, III , in der Rahe v.
Zirkel, ist per 1 . September ein
gut möblrertes zweisenstr . Zimmer
zu vermieten ._ 5833541

Marienstrahe 68a, II ., ist ein schön
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen- 5833506daselbst .

Rintheimerstr . 18 , 3. Stock, links
ist ein heizbares , möbl. Mansar¬
denzimmer sofort oder später an
anständ. Person zu verm . B33406

Schützenstraße 48, part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billig. Preis : auch ist eine gute
Schlafstelle bill. zu verm . 5833449

Waldhornstraße 8, 2 Trepp . , ist
ein unmöbliertes Zimmer billig
zu vermieten._ 5833511

Waldhornstraße 8, III ., ist ein
kleines , möbl. Zimmer mit Pen -
sion billig zu verm ._ 5833513

Waldhornstraße 28a, IV ., nächst
der Kaiserstr. , sind 2 gut möbl .
Zimmer mit Pension sogleich
billig zu vermieten . 5833507

Zähringerstratze 74 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer , mit oder
ohne Pension , auf 1 . Sept . zu
vermieten. B33431 .3 .2

Miet - Gesuche .
fftahlfür sofort einfach mobl ..

2 fenfterigeS 3tmtne *.
womöglich mit Klavier . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B33515
an die Exped . der „ Bad . Press e .

Besserer Herr sucht ein hübsch
möbliertes Zimmer bei besser«
Familie mit oder ohne Venston ,
möglichst in der Südweststadt . Of¬
ferten mit Preisangabe sind unter
Nr . B33467 an die Expedition der
„Badischen Presse" zu richten . 2.2
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Verkauf von

Reise » Muster , Gelegenheits -Posten ,Restbestände unserer Fabrikanten ,

•5*

Tarif

30 Pfg .
20 Pfg .

10 Pfg .
20 Pfg .

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

lich« Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast-

Höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . . . . . . . für ein Stück
für mehrere Stücke . . für jedes Stück

b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg ) . . . für jedes Stück
Mindest-Gebühr .

für die Zeit von 11 Ahr abends bis 6 Ahr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/o erhoben.

Anmeldungen werden in der Expretzgutannahmestelle
Amalienstratze Nr . 14b, in der Expretzgnthalle am
Hanptdahnhöf, oder durch unfrankiertes Einlegen roter An¬
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen.

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expreßgut-Bestätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Telcph . 447 .

HERREN iWÄSCHI

Manschetten *
Vprherndln ,

Oberhemden,Trikal
’
agen .

Kai se rsfrasse N ? 1ÖH03 R abaHmarken .

Verlangen Sie nur

I i (

ft1
„Nachahmungen weise

man zurück “.

Lanolin
in Toben and Dosen.

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

CharloHenbnrg ,
Salznfer 16.

Bei Rauchbeläsf igung
Rat und Hilfe in allen Fällen.

«Gustav Boegler , Kirchner- u. WMtenrmcher

(Telephon
2157 )
11133*

Kurrenslrasse 13 .

Akkord zithern !
Eclite Menzenhauer
mit unterlegbaren Notenblättern

vor. Mk . 10 .— an. Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis.
l ausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte. 10059
Fritz Müller , Musikalienhandlung .

K arlsruhe , Iiaiserstr . 221 , zwischen Hauptpost u . Hirschstr .
Teleohon 1988 . B2T Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

*saj Telephon 1988.
: : Stimmen und Reparieren aller Instrumente . : :

Holland Amerika Linie
Rotterdam — New - York

über Boulogne-sur-Mer.
Doppelscliraiilieii - Passa^ierflamBter

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung.

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz .
Karlsruhe . Telephon 768 .

Wilhelm Hoffmeister ,
Schloßstraße 2.

Bruchsal ._ _ _ Telephon 122.
Albert Seifrled ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359 .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6052

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatnr -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

TeintBlendend
weissen

erzielen Sie mit meinem
Sehönheits - Creme „Ideal“
hergestellt von Dr V . Beilach .
Hervorragendes Präparat von

wunderbarer Wirkung !
beseitigt in kurzer Zeit alle

Hantanreinigbelten,Buuclu , Fallen etc . und er¬
zeugt eine herrliche , jugend -
frische Haut. Preis p. Dose
oH 3,— . Diskrete Zusendung

4.2 nur durch die 8004a
Versandstelle „Venus“

, Ulm a . D .

Schrrppen -
ICechte

durch
Obermeyers Herba-Seife

in tatpr Kil geheilt .
Zeugnis . 1822a

„ Ihre Herba -Seife hat meiner
Mutter , die an trockener Schuppen¬
flechte litt , vorzügliche Dienste ge¬
leistet, sienach kurzer Zeit vollständig
von der Hautkrankheit befreite
M artha Knobloch , München .

ObermeyersHerba -Seifezu habe»
in allen Apoth ., Drog . u . Parfüm ,
ä Stück 50 Pfg ., 30°L stärkeres Prä¬
parat i stärkere S&qbsxA Kt . 1.—.

Sinalco
wohlschmeckendes, bekömmliches
Getränk ,

SinalcoBrause
per Flasche 12 H ohne Glas .

Sinalco - Sirup
per Flasche &ft 1 .30 ohne Glas.
1 Flasche Sirup mit Wasser ver¬
mischt , reicht für ca . 10 Liter
fertigen Getränkes .

Sinalco
ist in vielenDelikatess - u.Kolonial -
warengeschäften , Restaurants etc.
etc. erhältlich , wo nicht , durch
die Fabrikanten

Dr. Ke & Fioner
_ _ Karlsruhe Telephon 255 .

Kapitalkräftige Firmen wollen sich wegen Vertretung resp . Fabrikationsberechtigung
wenden an den Generalvertreter für Baden : «J . Estelffiann , Hoflieferant ,
Karlsruhe , Herren strafte 12 . — Telephon 537 . 9220,8 .6

Bergmann -Elektrizitäts -Werke A.-G. Berlin

Ingenieurbureau Karlsruhe Kaisersirace «.
Fernsprecher Nr. 621 . Telegramm -Adresse : Fulgura Karlsruhebaden .

Zentral-Stationen 3028a. i3.li
Dampf-Turbinen, Ueberland-Zentralen
Dynamomaschinen , Elektromotoren

Transformatoren
Mfl4YVf .pi . für Spezialantriebe , Brauereien , Buch -
IMULUi C1I druckereien , Spinnereien , Webereien

Hebezeuge , Pumpen und Ventilatoren .

Kurze Lieferfristen .

Ingenieurbesuche und Voranschläge kostenlos.

Prompte Bedienung . Konkurrenzfähige Preise .

Millionen von ßausfrauen
verwenden nur

9feildmeck*Seifen.
f ’Ueberzeagen auch Sie sich durch, einen ‘Versuch von der grossen 'Waschkraft unddemspar -
| samen Verbrauch dieser Seifen. Sie schonen wie keine andere die Wäsche, schäumen leicht
und besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt , einen angenehmen fjeruch .

Anzeigen jeder Artfinden die weiteste Verbreitung und Haben daher bea
besten Erfolg in der
99 Badischen Presse “ ,

kl
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